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Die Bulgaren ſtehen vor Priſtina. Herbiſche Htellungen bei ANikrowitza
erſtürmt. KFritiſche Lage Griechenlands. Weitere erfolgloſe Angriffe

Der CGlirtſchaftskrieg.
So gründlich wollten uns die Engländer bekriegen

und beſiegen, daß wir aufhören ſollten, ihnen läſtige
Wettbewerber auf dem Weltmarkte zu bleiben. Uns
ſollte nach dein Kriege nur geſtattet ſein, wieder jenes
beſchaulich-träumeriſche Daſein zu führen, das uns
einſt als dem Volke der Denker und Dichter beſchieden
war. Die Deutſchen, ſagte noch vor einem halben
Jahrhundert ein engliſcher Staatsmann, mögen den
Boden pflügen und mit Wolken ſegeln, das See
fahren aber erlauben wir ihnen nicht. Deshalb
wollten die Engländer unſere geſamte Handelsflotte

vernichten und durch die Seeſperre unſere weltwirt
ſchaftlichen Lebensnerven durchſchneiden, ſo daß die
Ein und Ausfuhr von Waren unterbunden ſeien.
Sie glaubten, im Wirtſchafts, im Aushungerungs
und Handelskriege ſtegen zu müſſen, weil die deutſche
Volkswirtſchaft bereits ſeit Jahrzehnten über den l

nen S hen
Prauchte, als die deutſche Erde hervorzubringen

vermag, und die deutſche Jnduſtrie auf freinde Roh
ſtoffe, die ſie verarbeitet, angewieſen war.

Da ſo Deutſchlands Abhängigkeit vom Weltmarkte
auf der Hand zu liegen ſchien, und das Bedürfnis
nach Nahrungs- und Rohſtoffen, die Deutſchland
überhaupt nicht oder nicht ausreichend erzeugt, ſich
zum größten Teil nur durch den Seeverkehr befrie-
digen ließ, ſo konnte in der Tat geſchloſſen werden,
daß England durch vollſtändige Seeſperre Deutſch
land wirtſchaftlich auf die Knie zwingen werde.
Hatten doch vor dem Kriege auch deutſche Volkswirte
offen zugegeben, Deutſchland müſſe in ſchwerſte Be
drängnis geraten, ſeinem Wirtſchaftsleben ſogar der
Zuſammenbruch drohen, wenn es gelänge, unſerm
Handel und Verkehr den Zugang zum Weltmarkte zu
verengen oder gar zu verſchließen. So ſchrieb vor
17 Jahren ein deutſcher Gelehrter: „Welches entſetz
liche Elend würde, vom dauernden Verluſte unſeres
Außenhandels ganz zu ſchweigen, ſchon ſeine Zeit
weilige Unterbindung durch eine Seeſperre über
Deutſchland verhängen!“

Das befürchtete entſetzliche Elend iſt jedoch gänz
lich ausgeblieben. »Die Kriegswirklichkeit mit dem
heilfamen Zwange, ſich anzupaſſen und einzurichten,
hat als irrig erwieſen, was zuvor als unabweisliche
Gefahr erſchienen war. Wir hungern nicht. Unſere

Landwirtſchaft ſorgt zur Genüge für des Lebens Not
durft. Von einer bedenklichen Lage unſerer Jn
duſtrie kann nicht die Rede ſein. Unſere Jnduſtrie
hat es vielmehr durch ihr ungeahntes Anpaſſungs

vermögen, durch die Fähigkeit unſerer Techniker und
Chemiker, für bisher ſcheinbar unentbehrliche Roh-
ſtoffe, die eingeführt werden mußten, Erſatz zu
ſchaffen, verſtanden, ſich zum guten Teil vom Aus
lande unabhängig zu machen. Einen Ausgleich für
den Ausfall unſeres Außenhandels gewähren ihr die
Militärlieferungen, woran, im Gegenſatz zu unſeren
Feinden, das Ausland ſo gut wie nicht beteiligt iſt.
Zudem haben unſere Feinde eine vollſtändige Unter
bindung unſeres Außenhandels nicht bewerkſtelligen
können, und das von uns beſetzte Feindesland trägt
auch dazu bei, unſeren Bedarf ſicher zu ſtellen. Er
öffnen uns doch die Errungenſchaften unſeres Feld
uges in Serbien, die nunmehr freie Donau und freieEl enbahnlinie nach Konſtantinopel, eine Ausſicht

a Zufuhr, die ſich als eine weitere ſchwere Nieder

lage der Aushungerungspolitiker bewerten ließe,

der Jtaliener.
un dieſe nicht bereits als endgültig beſtegelt gelten
önnte.

Einige Beiſpiele mögen erhellen, wie weit entfernt
wir von dem Elend bleiben, das vor dem Kriege zu
weilen befürchtet wurde. Kaffee und Tee ſind ſo
genannte Kolonialwaren, die wir vom Auslande be
kommen. Auch Tabak bezogen wir zumeiſt von dort.
Dennoch haben weder Kaffee und TeeTrinker noch
Raucher über Mangel zu klagen gehabt. Statt des

ausbleibenden ausländiſchen Benzins und Petro
leums haben wir Benzin und Benzol aus Stein
kohlenteer gewonnen und elektriſche Kraft, Gas und
Spiritus in erweitertem Maße verwendet. Not an

Baumwolle, die wir ausſchließlich vom Auslande er
Der Verbrauch anhielten, iſt nicht eingetreten.

Baumwolle iſt wegen Erſatzes durch andere Stoffe
Zurückgegangen, und dann verfügt die deutſche Re
gierung noch über ſo reichliche Baumwollvorräte zu
Heereszwecken, daß davon an die Baumwollinduſtrie

etrieb fortgeſe en
e ce Saſutr gelungen, die ch

Herſtellung von Fetten auszudehnen. Sehr große
Mengen Düngemittel entnahm die deutſche Land
wirtſchaft dem Auslande; ſo 800 000 Tonnen Sal-
peter aus Chile. Zum Erſatz dafür gewinnen jetzt
große chemiſche Werke Stickſtoff aus der Luft als
Düngemittel. Aus BritiſchJndien wird Jute nicht
mehr eingeführt. Dafür hat ſich eine neue Jnduſtrie,
die aus Jute hergeſtellte Waren erſetzt, während des
Krieges ſo entwickelt, daß Deutſchland von der aus
ländiſchen Jute unabhängig geworden iſt.

Es ließen ſich die Beiſpiele noch vermehren, die
zeigen, daß Deutſchland auch ohne die, wie es ſchien,
unentbehrliche Zufuhr von Lebensmitteln und Roh
ſtoffen beſtehen kann. Ebenſowenig wie aus mili
käriſchen Gründen brauchen wir im mindeſten daran
zu denken, aus wirtſchaftlicher Not Frieden zu
ſchließen. Wir halten bis zum Ende durch. Sieger
bleiben wir auch im Wirtſchaftskriege.

Der Wellkrleg.
Vom Walßan- Kriegsſchauplatz

Die allgemeine Lage.
Von den Operatkonen in Serbien haben be

reits zwei mit einem vollen Erfolg geendet, die Be
ſetzung Altſerbiens und des Sandſchaks Novibaſar iſt be
endet. Zwei andere Zie le bieten ſich den verbün
deten Armeen die Erzwingung des Zugan ges zum
Amſelfeld und die Vertreibung der Monte
negriner aus den von ihnen beſetzten bosniſchen Ge
bieten, ſowie der Einmarſch in den Nordzipfel Monte
negros.

Das kataſtrophale Ende der flüchtenden ſerbiſchen
Armee nähert ſich. Mit ver Vereinigung der öſter
reichiſchungariſchei, deutſchen und bulgariſchen Truppen
kei Priſting-Prizrend, die unmittelbar bevorſteht,
kann die ſtrotegiſche Aufgabe als gelöſt betrachtet
werden. An der gleichen Stelle bei Coſſo vo wo vor
einem halben Jahrhundert der ſiegreiche Türkenſultan Mu
rad den Serbenſtaat vernichtete, wird König Peters
Macht zuſammenbrechen. Wiener militäriſche
Kreiſe ſchätzen die noch kämpf

täglich 5000 Mann abgerechnet werden müſſen.
Die Zahl der kampffähigen Montenegriner be
trage 50 000.

„Datly Chronicle meldet aus Athen: Die ferbiſche
Regierung gab die Stadt Mitrovitzg auf. Sie begab
ſich nach Süden, in der Richtung von Dibra; jene wird
vielleicht Zuflucht in Albanien ſüchen.

RKoeveß 50 Morſer, 8 Feld

k enden ſerbiſchen
Truppen auf 130 000 bis 150 000 Mann, von denen

Unerſchrocken heit der

Einer der bulgariſchen Miniſter erklärte zur Lage
folgendes Wir ſtehen vor der Vernichtung Serbiens.

Eine wichtige Folge wird die Einmiſchung Grie
chenlbands an der Seite der Zentralmächte ſein. Alle
Hoffnugen auf eine Beſſerung der Lage des Vier-
verbandes ſind geſcheitert nach der erneuten Neutralitäts
erklärung Rumäniens gegenüber Bulgarien. Zum Schluß
drückte der Miniſter die Uberzeugung aus, daß die Er
eigniſſe nach der Vernichtung Serbiens einen baldigen
Frieden bringen würden.

Der deutſch öſterreich ungariſche

Krieg gegen Herbien.
Unaufhaltſamer Siegeszug der Verbündeten.

ſ r geſtrige öſterreichiſchungariſche Heeresbericht be
agt:

Die im Gebiet Cajnice kämpfenden k. u. k. Truppen
warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen am Nord
hang des Goles-Berges. Auch öſtlich von Gorazde
ſtird Gefechte im Gang i 9 i arEine öſterreichiſch-ung

Is vo

patronen und viel Kriegsgerät. Der noch öſtlich der Stadt
verbliebene Feind wurde von deutſchen Truppen vertrieben,
in deren Hand er 309 Gefangene zurückließ. Die im
Jbar-Tal vordringenden öſterreichiſchungariſchen Ko
lonnen erſtürmten geſtern tagsüber 20 Kilometer nördlich
von Mitrowitza drei hintereinanderliegende ſerbiſche
Stellungen. In der Dunkelheit bemächtigten ſie ſich durch
überfall noch einer vierten, wobei 200 Gefangene einge
bracht und 6 Geſchütze, 4 Maſchinengewehre, eine Muni
tionskolonne und zahlreiche Pferde erbeutet wurden. Die
Armee des Generals v. Gallwitz nahm in erfolgreichen
Kämpfen ſüdlich des PrepolacSattels 1800 Serben
gefangen. Hſtlich und ſüdöſtlich von Priſtina gewinnt
der Angriff der erſten bulgariſchen Armee trotz zäheſten
ſerbiſchen Widerſtandes ſtetig an Raum.

Weiterer Rückzug der Montenegriner.
Amtlicher Bericht aus Cettinje von geſtern. Auf der

ſerbiſchmontenegriniſchem Front mußten wir am 19. No
vember energiſche Angriffe gegen den Fluß Lim aushalten
Unſere Sandſchakarmee zog ſich auf ihre Hauptverteidi
gungsſtellungen zurück.

Die zurückgehenden Montenegriner ſcheinen ſich an das
Rezept ihrer ruſſiſchen Brüder zu halten. Man ſieht in
der Richtung auf Cajinice viele Brände Sie
rühren offenbar von den arm ſeligen Ortſchaften
her, die von den Montenegriner verheert wer
den, um in dem öden Gebiet das Vorrücken der Ver
folger zu erſchweren.
Der bulgariſch-ſerbiſche Krieg.

Die Offenſive geht energiſch vorwärts
Aus Soſig meldet der amtliche Bericht vom 18. No

vember: Die Operationen entwickeln ſich günſtig für uns
auf der ganzen Front. Wir haben noch 1200 Mann ge-
fangen genommen.

Der amtliche Bericht vom 19. November lautet: Die
Offenſive geht energiſch vorwärts. Nach erbitterten
Kämpfen haben ſich unſere Armeen Priſting von
Norden und von Oſten genähert. Wir haben noch 1800
Mann gefangen genommen und dazu eine halbe Schwadron
Kavallerie.

Die Bulgaren behandeln die Franzoſen mit größter
Verachtung.

Von den Ententetruppen, welche am Karaſu und
Wardar kämpfen, hatten es Bulgaren faſt ausſchließ
lich nur mit Franzoſen zu tun, während ſich die Eng
länder ſcheinbar in der zweiten Linie halten. Man ſchil
dert die Franzoſen als nicht vollwertige Gegner.
Seitdem ſie beim bulgariſchen Sturmangriff Gewehre und
Rüſtung wegwarfen und davonliefen, behandeln die Bul
garen ſie mit größter Verachtung. Gefangene
Franzoſen beſtätigen, daß die Ententetruppen vor der

e Bulgaren einen
Heidenreſpekt empfinden, was den Kampfwert der

ra
ütze, 4 Millionen Gewehr



Ententetruppen bereits nachteilig zu beeinfluſſen beginnt.
Beſonders bemerkenswert iſt, daß die Bulgaren, ſeitdem
ſie die erfolgreichen Kämpfe mit den Ententetruppen be
ſtanden haben, im Expeditionskorps des Vierverbandes
keine Gefahr mehr erblicken, ſondern dieſes mit Gleich
mut, ja mit Sorgloſigkeit betrachten.

Griechenland vor der Entſcheidung.
Das Ultimatum der Verbündeten.

Eine ungünſtige Antwort des Königs.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus der Schweiz: Der „Cor

riere della Sera“ erfährt aus London: Die Verbün-
Hehen erſuchen Griechenland un ortgen Eintritt in den Krieg oder ſofortige
Dem o bi liſierun g. Der franzöſiſche Miniſter Denys
Cochin, über ſeine Miſſion befragt, erklärte laut „Secolo“,
die Alliierten könnten militäriſch nicht auf Griechenland
zählen, ſondern müßten ſich auf die eigene Kraft verlaſſen.
Möglicherweiſe werde der Krieg nach Kleinaſien hinüber
ſpielen.

„Tidenſtegn“ meldet aus London: Der Korreſpondent
des „Daily Telegraph“ Dr. Dillon drahtet aus Rom, in
italieniſchen Kreiſen verlaute, daß König Konſtantins
letzte Antwort im höchſten Maße ungünſtig für die
Entente werden würde. Dr. Dillon, der als zuverläſſiger
Kenner der Balkanverhältniſſe bekannt iſt, behauptet, daß
König Konſtantin völlig davon überzeugt iſt, daß die
Entente im Landkriege geſchlagen werden
wird; um Belgiens und Serbiens willen müſſe ſie Frieden
ſchließen, ohne den Krieg zu Ende führen zu können. Der
König werde ſeine Stellung nicht auf Drohungen hin
ändern.

Die Unterredung Kitcheners mit dem König wird dieſen
ſchwerli ch umgeſtimmt haben. Nach der Konferenz
mit dem König und dem Miniſterpräſidenten hatte Kit-
chener eine längere Unterredung mit General
Dumanis, dem griechiſchen Generalſtabschef. Ferner
wurde ein fünfſtündiger Miniſterrat abgehalten.

Am Vorabend ſchwerer Ereigniſſe.
Der „Köln. Volkszeitung“ zufolge geht aus erner Mel

dung des Athner rreſpondenten des „Corriere della
Serg“ hervor, daß der italieniſche Geſandte nicht am
Frühſtück auf der engliſchen Geſandtſchaft zu Ehren Kit
cheners teilnahm. Nur der ruſſiſche, der franzöſiſche und
der belgiſche Geſandte waren erſchienen. Auch der Mini
ſterpräſident Skuludis hatte ab e Der Athener
Bevölkerung habe ſich eine lebhafte Anruve be
mächtigt. Man ſtehe am Vorabend ſchwerer Ereigniſſe.
Von Offizieren geführte Patrouillen durchqueren die
Straßen. Die Wachen ſeien verſtärkt. Aus Paris
verlautet, Saloniki müſſe um jeden Preis befeſtigt
und erhalten werden.

Vor dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge meldet die Turiner „Stampa“

A etracht G l den Ab
Zu der kommerziellen und wirtſchaftlichen Blockade.
Die Athener Blätter beſtätigen nach einer aus

London eingetroffenen Meldung, daß der engliſche Ge
ſandte der griechiſchen Regterung mitgeteilt hat, die
Ententemächte hätten „vorläufig eine wirtſchaft
liche und kommerzielle Blockade über Grie
che n land verhängt, die ſo lange beſtehen bleiben
er bis Griechenland ſich entſchloſſen habe, entweder auf
eiten des Vier verbandes in den Balkankrieg

einzutreten oder ſeine Armee, deren Hauptkräfte in be
drohlicher Weiſe in Saloniki zuſammengezogen würdenzu demobiliſteren. „Reuter“ bemerkt dazu daß
Griechenland tatſächlich eingewilligt habe, dem Rückzug
der engliſchen, franzöſiſchen Und auch der ſerbiſchen Trup
pen auf griechiſches Gebiet keine Schwierigkeiten zu be
reiten. Die Entente ſordere aber weitere Bürgſchaft von
Griechenland, damit man mit Saloniki als feſtem Stütz
punkt rechnen könne. Die wirtſchaftliche und kommerzielle
Blockade hat zur Folge, daß die griechiſchen Schiffe,
die in den Ententehafen liegen, keine Landungen
oder Kohlen einnehmen können, und daß auch die
neutralen Mächte Griechenland keine Zufuhren
liefern dürfen

Die „Times“ meldet aus Athen: Die Schiffe der
allierten Flotten unterzogen alle griechiſchen Dampfer im
Aegäiſchen Meer und dem Mittelmeer einer ſtrengen
UAnterſuchung.

Die „Times“ melden: Die griechiſchen Reeder
halten ihre Schiffe in den gus wärtigenHäfen zurück. Sie erhielten von der griechiſchen Re
gierung Weiſung daß ihre Schiffe auf hoher See beſchlag
nahmt werden können, wenn es zu Verwicklungen zwiſchen
Griechenland und der Entente kommen ſollte. In Gi
braltar werden fünf griechiſche Schiffe zu
rückge halten. Vier griechiſche Schiffe wurden von
engliſchen Kreußern nach Malta gebracht.

Englands MaltaFlotte unter Dampf.
Die „Epoca“ meldet aus Rom, daß eine engliſche

Flotte vor Malta unter Dampf vor Anker liegt, um
ofort einzugreifen, wenn Griechenland trotz ſeiner
e e gegen die Entente offen Stellung

nimmt.
Die Kämpfe an der Wefſtfronk.

Von den Fronten liegen deutſcher und frangöſiſcherſeits
keine beſonderen Meldungen vor.

Schwarze Hilfstruppen der Franzoſen.
„Nouvelliſte meldet aus Paris: Der Heeresausſchuß

der Kammer hat erne Regterungsvorlage angenommen,
nach welcher die marokka niſchen Hilfskruppen
in reguläre Korps umgebildet werden ſollen.

Englands Vorſchüſſe. Amtsmüde Kriegshetzer
Aus London wird der „Frankf. Ztg. zufolge berichtet.

Miniſter Me. Kenna hat als Antwort auf eine Frage
eines Parlamentsmitgliedes mitgeteilt, daß England aus

dem Reichsfonds im Jahre 1914/15 51 025 000 Pfund
Sterling an andere Mächte geliehen hat unddaß die Sang der noch verſprochenen S
für das laufende Finanzjahr wahrſcheinlich 423 Mil
lionen Pfund betragen werde.Aus e e Quelle will der Amſterdamer Korre
ſpondent der „Voſſ. Ztg.“ erfahren haben daß es im en g
liſchen Kabinett wieder ſtark kriſelt. Mit
ziemlicher Beſtimmtheit verlautet, daß Grey zurücktreten
möchte, da er ſich ſeit längerer Zeit mit den übrigen Ka
binettmitgliedern nicht mehr in Einklang über verſchiedene
Kriegsfragen befindet. Es heißt, Grey wäre längſt n
gangen, wenn m ein geeigneter Nachfolger fände. An
manchen Stellen ſpricht man davon, daß auch Asqui t h
erklärt habe, er wolle das Kriegsende nicht im Ka
binett erleben. Seit Kitcheners Abreiſe verſieht Hal
dane deſſ enArbeiten, zu denen Asquith nur die Anter
ſchrift gibt.

d

9 e e SDer Krieg mit Jtalien.
Die Schlacht um Görz. Die italieniſchen Angriffe

abgeſchlagen.
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht meldet:
Die Jtaliener ſetzten ihren Angriff auf den Görzer

Brückenkopf ebenſo hartnäckig wie e fort. Be
ſonders erbittert war der Kampf im Abſchnitt von Os
lavija, wo die bewährte dalmatiniſche Landwehr, unter
ſtützt durch das tapfere Krainer Jnfanterie Regiment
Nr. 17, den vorgeſtern noch in Feindeshand gebliebenen
Teil unſerer Stellungen vollſtändig zurückeroberte. Der
Südteil der Podgora wurde fünfmal angegriffen. Die ver
zweifelten Vorſtöße der Jtaliener brachen jedoch teils im
Feuer, teils in Handgranatenkämpfen zuſammen Jm
Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo waren die An
ſtrengungen des Feindes hauptſächlich gegen den Raum
von San Martino gerichtet. Nach ſtarker Artillerie
vorbereitung vermochten die Jtaliener hier in unſere
Kampffront einzudringen. Ein nächtlicher Gegenangriff
brachte aber das Verlorene bis auf ein kleines vorſpringen
Grabenſtück wieder in unſeren Beſitz. Nördlich des Brücken
kopfes von Görz überſchritten ſchwächere feindliche Kräfte
ſüdlich Ja gorag den Jſonzo. Abends war aber das linke
Flußufer von dieſen Jtalienern wieder geſäubert.
An der Tiroler Front hat es der Gegner in letzter Zeit

auf den Coldi Lang abgeſehen, wohl um ſeinen zahl
reichen Veröffentlichungen über Erfolge in dieſem Gebiet
gerecht zu werden. Das italieniſche ſchwere Geſchützfeuer
war hier geſtern heftiger denn je; drei Angriffe auf die
Bergſpitze wurden abgewieſen.

Hie Kämpfe an der Oftfront.
Nach dem deutſchen und öſterreichiſche un
gariſchen Heeresbericht iſt die Lage an den Fronten
unverändert.

Auf Befehl des Zaren ſind Goremykin und Sſaſanow
ins Hauptquartier abgereiſt, um einen Vor
trag über die inr und äußere Lage Rußlands

alt Die November mit demenm

die Kriegsſchiffe im n und hielt eine Truppen
ſchau ab. Der „B. Z. zufolge wird aus Budapeſt ge
meldet: Aus Bukareſt verlautet, der Zar werde am Mon
tag zu einem 24 ſtündigen Aufenthalt in Reni eintreffen,
um die in Südbeſſarabien angeſammelten Truppen zu in
ſpizieren.

Die Truppenanſammlungen dauern an.
Nach Ausſagen aus Rußland gekommener Flüchtlinge

dauert in Beſſarabien die Häufung ruſſiſcher
Verſtärkungen an. Fortwährend bringen die Eiſen
bahnzüge neue Truppenkörper, Kavallerie undJnfanterie. Die ſtärk ſten Kräfte befinden ſich in
den Donguhäfen Kilig, Jſmail und Reni.Ein Teil der Truppentransporte wird auf Schiffen be
werkſtelligt; auch an einzelnen Teilen des Dujeſtr werden
Verſchanzungen angelegt.
Bedeutende Lebensmittelvorräte auf dem Grund der Newa.

SBirſchewijg Wiedomoſti“ meldet, daß auf der New a
infolge des ſtarken Eisganges gegen dreißig a
barken, die mit Lebens- und Futtermitteln für Peters-
burg beladen waren, geſunken ſind.

Nach Sibirien verbannt.
Jn Riga wurden in der letzten Zeit zahlreiche an

geſehene Deutſche unter der Beſchuldigung verhaftet,
eine Geheimmiliz gebildet zu haben, die beim Einrücken
der Deutſchen ſofort auf deren Seite übertreten und die
Eroberung der Stadt erleichtern ſolle. Wegen der gleichen
Beſchuldigungen ſind ſchon vor kurzem der Syndikus der
Rigaer Hypothekenbank Groß mann und der Major
der ſtädtiſchen Feuerwehr Schummen nach Jrkutsk
verbannt worden. Nunmehr iſt auch eine größere
Anzah anderer hervorragender Bürgernach Sibirien geſandt worden, darunter der Re
dakteur des verbotenen „Rigager Tageblatts“ Dr. Stell
macher und der Paſtor der deutſch-lutheriſchen Ger
traudenkirche Schaberg. Auf beſondere Verordnun
des Gouverneurs von Livland wurde auch der außerhal
Rigas wohnende Dr. Adlerberg- Volk nach Sibirien
verbannt, weil er. wie es in der Begründung heißt, den
deutſchen Kriegsgefangenen Geſchenke gemacht habe.

Rußland und Perſien
Die „Birſchewijag Wijedomoſti“ erfuhr im Miniſterium

des Außern, daß der Vormarſch der ruſſiſchen Truppen
egen Teheran nach Bekanntgabe des Entſchluſſes desS hahs, in Teheran zu verbleiben, jetzt nicht mehr er

forderlich iſt, denn die Urſachen zum Vormarſch fielen
damit von ſelbſt weg.

Jn Perſien haben ernſte Kämpfe
zwiſchen den ruſſiſchen Beſatzungstruppen und Aufſtändi-
ſchen ſtattgefunden. Ruſſiſche Abteilungen wurden bei
Sennag und Hamaden von perſiſchen Stämmen geſchlagen
Jn Hamaden ſind die unter ruſſiſchem Kommando ſtehen
den per ſiſchen Koſaken zu den Aufſtändi ſchen
übergegangen,

Die Engländer in Perſien.
Perſiſchen Nachrichten zufolge haben die Engländer

das deutſche Konſulat in Buſchir geplündert. Perſer

ſtämme ſammeln ſich vor Buſchir unter der Androhung,
die Stadt anzugreifen, falls ſie nicht von den Eng
ländern geräumt wird.

Vom Heekrieg.
„Morning Poſt“ meldet aus Waſhington: Das Staats

departement bereitet eine Note an England vor wegen
der Erklärung von Baumwolle als Banngut.

UBootArbeit.
Der Dampfer „Caledonig“ kam in Plymouth mit einem

Teile der Beſatzung des Dampfers „Don“, die am II.
d. M. im Mittelmeer von zwei Booten angegriffen wurde,
nachdem ſie fünf Tage lang herumgetrieben war, an. Von
den anderen Booten des Dampfers mit dem Reſt der Be
ſatzung wurde nichts gehört.

Reuter meldet, daß das von Gallipoli nach Frankreich
zurückkehrende Transportſchiff „Calvados“ im Mittel
meer torpediert worden iſt. Von 300 Mann ſind 53
gerettet worden. („Calvados“ iſt ſchon vor längerer Zeit
als verſenkt gemeldet.)

MinenOpfer.
Aus London wird gemeldet: Der amerikaniſche Schooner

„Kelen W. Martin“ und der giechiſche Dampfer „Atha
mas“ ſind auf Minen gefahren und in die Themſe ge
ſchleppt worden.

Der norwegiſche Dampfer San Miguel“ iſt am
Donnerstag geſunken; die Mannſchaft wurde gerettet.

Der kürkiſche Krieg.
Amtlicher türkiſcher Heeresbericht.

Das türkiſche Hauptquartier teilt unter dem 22. No
vember mit: An der Dardanellenfront ausſetzen
des Artilleriefeuer und Bombenkämpfe. Bei An gforta
zerſtörte. eine unſerer Patrouillen am rechten Flügel
Schützengräben die der Feind neuerdings anzulegen ver
ſuchte, und erbeutete 500 Sandſäcke und Draht. Unſer Ge
ſchützſeuer vertrieb feindliche Transportſchiffe, die ſich der
Küſte von Ari Burnu zu nähern verſuchten. Am
21. November morgens verjagte unſere Artillerie ein
feindliches Torpedoboot, das in die Meerenge einfahren
wollte. An der kaukaſiſchen Front nichts von Bedeutung

Sonſt iſt nichtsaußer Scharmützeln zwiſchen Patrouillen,.
zu melden.

Der Krieg in den Kolonien
Aus DeutſchOſtafrika und Kamerun.

an Zahl und
Si rwe

ziere und Mannſcha
rs er ge auch die Geſchütze derKönigsberg wurden gelandek. Die Engländer ſchätzen

die Stärke der Deutſchen auf 4000 weiße Offiziere und
Mannſchaften und auf rund 30 000 Eingeborene. Eine
der ſtärkſten deutſchen Stellungen ſei Neu Langen-
burg am Nordufer des Niaſſaſees.

Jn London wird amtlich bekannt gemacht, daß die
Engländer und Franzoſen Tibatit in Kamerun am
3. November beſetzt haben. Die Briten beſetzten am 6. No
vemberauch den Gipfel des Berges Canyo nach heftigen
Nah kämpfen. Die Gegner wurden zerſtreut und ver
folgt und große Vorräte und viel Material erbeutet.

„Unterſeebootſichere“ Monitoren.
Bekanntlich haben auch die Engländer in dieſem Krieg

wiederholt Monitoren verwandt, u. a vor den Darda
nellen und auch bei ihren Angriffen auf die belgiſche
Küſte, wo ſie allerdings meiſt durch Marineflieger verjagt
wurden. Kürzlich erſchteneen im Hafen von Kephalos
drei neue engliſche Monitoren, die eine ganz neue Klaſſe
dieſen flachgehenden kleinen Pangerſchiffe darſtellen.
Die neuen Monttoren ſind nach a ihrer Erbauer
unterſeeboot, alſo torpedoſicher. Die Sicherheit wird nicht
durch ausgehängte Torpedonetze erreicht, ſondern durch
eine 3-4 Meter weit ausladende Aus bauchung der
Schiffswandung unter Waſſer. Der Jnhalt
und die Konſtruktion der Ausbuchtung iſt ein großes Ge
heimnis. Trifft der Torpedo die Ausbuchtung, ſo explo
diert er inmitten einer Maſſe, über deren Zuſammen
ſetzung nichts bekannt gegeben wird. Jedenfalls wird da
durch nach engliſcher m erreicht, daß der Monitor die
Exploſion ohne Gefahr überſteht. Jn erſter
Linie ſollen die neuen Monitoren ſchwer entdechbare und
noch ſchwerer zu treffende Fahrzeuge mit großkalibrigen
Geſchützen von größter Reichweite ſein. Sie beſitzen daher
auf dem meiſt völlig flachen und niedrigen Deck zwei
Rieſengeſchütze von 35,56 Zentimeter Kaliber, die
ihre Eiſenlaſt von 750 Kilogramm 15 Meilen weit zu
chleudern vermögen. Da die Monitoren ein beliebter
reffpunkt für Marxineflugzeuge ſind, wurden die neuen

Monitoren mit mehreren Ab wehrkanonen verſehen.
Ein großer Nachteil der neuen engliſchen Monitoren iſt
ihre Langſamkeit und e e woran hauptſäch
lich die ſonderbare Form ſchuld iſt. B. L.A.

S

Es ſind ja nur Jnder.
Der Leutnant der Reſerve Schophaus beim 2. Erſatz

Bataillon des Infanterie Regiments 39 hat ſeinem
Truppenteil folgende dienſtliche Meldung erſtattet

Während meines Kommandos als ſtellvertretender
Adjutant der Bahnhofskommandantur Opladen M ich
am 8. und 9. Oktober Gelegenheit, mich mit engliſchen
und franzöſiſchen Gefangenen zu unterha ten,
die Anfang dieſes Monats in den Kämpfen bei Loos in
deutſche Hände gefallen waren Durch längeren Aufent
halt in England der engliſchen Sprache mächtig, unterhielt
ich mich mit den engliſchen Offizteren der Kitchener
Armee über die letzten Kämpfe in Flandern und Nord

reittraſten be

Kreuzers „Kö

frankreich. Hierbei machte mir ein engliſcher O ber



leutnant von einem Londoner Regiment folgende,
für die Verwendung und Wertſchätzung der farbigen Hilfs
völker in der engliſchen Armee recht h Mittei
lungen: Bei den Kämpfen um Loos haben die Engländer
nach heftigem Artilleriefener und nach Verwendung von
e Gaſen, in der Vorausſetzung, daß die deutſchen

tellungen ſtürmreif ſeien, zuerſt die indiſchen
Truppen zum Angriff vorgeſchicht. Als dieſe
Truppen jedoch bei ihrem Vorgehen heftiges Feuer er
hielten und ſchwere Verluſte erlitten, wurden ungeachtet
der überaus zahlreichen Verwundeten und der wenigen
unverletzt gebliebenen Leute weitere giftige Gas
wolken vorgetrieben, ſo daß die Verwun
detem uſw. elend wumkamen. Dann erſt wurden
die engliſchen Soldaten zum Angriff eingeſetzt. Auf meine
Frage, ob eine derartige rückſichtsloſe Behandlung der
eigenen Truppen nicht verwerfrich ſet, meinte der eng
Oberleutnant ſpöttiſch: „O, es ſänd ja nur Jnderl!“

S

Serbien im Kampfe mit den „wilden Horden
ZentralEuropas“.

Die ſerbiſche Geſandtſchaft in Rom hat nach einer
Meldung des „Secolo“ am 8. November eine Note er
laſſen, in der ſie die Nachrichten über die Teilnahme der
R riegnereee Zivil bevölkerung an den Kämpfen
ementiert und hinzufügt: „Dieſe Nachrichten entſpringen

der zyniſchen und heuchleriſchen Abſicht, die Metzeleien
und Grauſamkeiten, die die wilden Horden Zen
traleuropas in Serbien veranſtalten, zu rechtfertigen.
Dieſe Horden beſudelten ihren Namen, ihre ſoldatiſche
Ehre im Blute der unſchuldigen Bevölkerung dadurch, daß
ſie wehrloſe Frauen, Greiſe und Kinder in feiger Weiſe
e re Alſo ganz im Stil der franzöſiſchen, ruſſi
chen, engliſchen und belgiſchen uſw. „Proteſte im Namen

der Ziviliſation“! Es war zu erwarten, daß nun auch
bei den ſerbiſchen Beſchützern von Recht, Freiheit und
Geſittung die obligate Entrüſtung der Ententeſeele ſich in
ſolchen blutrünſtigen Proklamationen Luft machen würde.
Faſt noch beſſer als den Ruſſen ſteht dem Volke der Kara
georgiewitſche dieſer Kulturkampf gegen die „wilden
Horden Europas“ an. Bei dieſer Gelegenheit wird man
gut tun, den „Corriere della Sera“ vom 7. November
einmal aufmerkſam zu leſen. Da ſteht ein Telegramm
aus London vom 6. November verzeichnet, in dem es unker
der fettgedruckten Uberſchrift „Serbiſche Frauen
bilden ein Todesbataillon“ heißt: Ein Tele
gramm aus Saloniki meldet, daß die Witwe des Leut-
nants Schbats, bekannt als Frau Marinowie, im Begriff
iſt, ein weibliches Batgillon zu bilden, das das
„Todesbataillon“ heißen wird. Bis jetzt haben ſich 390
e Frauen einſchreiben laſſen. Sie ſind mit

Mauſergewehren, Bajonektken und Dolchenbewaffnet. Die Fahne dieſes Bataillons erhält die Auf
ſchrift „Das Todesbataillon Fortwährend finden neue

Einſchreibungen ſtatt.“ Es iſt dankenswert, daß die feind
liche Preſſe die Welt ſo genau über die völker recht
lichen Grundſätze im ſerbiſchen Heere aufklärt!

g en des Schatzamts auf4501693 757 Rubel feſt gegen den Voranſchlag von
3585 169 473 Rubel. Die Ausgaben betrugen 5 748 523 285
Rubel gegen 3613 569398 Rubel im Voranſchlag. Somit
ergibt ſich ein Oefizit von 1241835478 Rubel.

Bulgarien Aus Sofig wird gemeldet: Der Präſident
der bulgariſchen Kammer Dr. Waltſchew erklärte, daß die
Sobran e in der erſten Hälfte des Dezember zu
ſammentreten und über die Einverleibung
des von der Türkei abgetretenen Gebietes und
eventuell auch über die Einverleibung Mazedo
i en s verhandeln werde.

zu vermietenr hen m wir Leine DaſelbſtSerenteenung übernehmen jedoch ift ein
ben er n billig zu verkaufen

Der Major zog darauf den Revolver und gab zwei Schüſſe
ab, welche direkt neben Paſchitſch in die Wand einſchlugen.
Auf mehr Schüſſe war der Revolver nicht eingerichtet,
und Paſchitſch konnte in das nächſte Haus flüchten; der
Major, der einen förmlichen Tobſuchtsan fall be
kam, als er ſah, daß ihm ſein Attentat mißglückt war,
a verhaftet, zum Tode verurteilt und ſofort hinge-
Tichtet.

Deurschland
Freiherr v. Stein, der als zweiter Unter

ſtaatsſekretär ins Reichsamt des Jnnern berufen
wurde, befand ſich unter den Männern der neuen Regie
rung von Elſaß-Lothringen, die im Anſchluß an die
Zaberner Angelegenheit im Februar 1914 ernannt wur
den. Er wurde dem Statthalter Graf v. Roedern als
Verwalter der land wirtſchaftlichen Reſſorts beigegeben.

Den Tod im Kampfe für das Vaterland erlitt der
Rechtsanwalt Arnold Buddee-Stralſund, Ritter des
Eiſernen Kreuzes, ein Sohn des vor einigen Jahren ver
ſtorbenen Geheimen Juſtizreks BudeeGreifswald. Rechts
anwalt Budee war ebenſo wie ſein verſtorbener Vater
ein eifriger und hochgeſchätzter Anhänger der fortſchritt
lichen Volkspartei. Jnnerhalb der Parteiorganiſation
nahm er eine hervorragende Stellung ein. Das Andenken
des tüchtigſten, im Dienſte des Vaterlandes und der Par
tei bewährten Mannes wird alle Zeit in Ehren gehalten
werden. Einer der Führer der Fortſchrittspartei inSagan, Baumeiſter Wendt, hat auf dem lüdöſtlichen
Kriegsſchauplatz als 47 jähriger Kriegsfreiwilliger den
Heldentod erlikten. Er hat der Fortſchrittspartei lange
Jahre hindurch, namentlich bei den Wahlen erhebliche
Dienſte geleiſtet

Die Romreiſe des Kardinals Mercier. Das „Vater
land“ meldet aus Lugano: Auf ſeiner Reiſe nach Rom
wollte Kardinal Mereier von Oſtende durch Frankreich
nach Turin fahren. Die deutſche Regierung riet ihm aber
den Weg durch Deutſchland und die Schweiz
an und bot ihm einen Expreßzug an, ſo daß die Behaup
tung des „Petit Pariſien“, Deutſchland lege ihm Hinder-
niſſe in den Weg, glatt erfunden iſt. Das Blatt kann
beſtätigen, daß die Reiſe durch die Schweiz erfolgt oder
bereits erfolgt iſt.

Dr. Tontſcheffs Berliner Miſſion erfolgreich be
endet. Der kulgariſche Finanzminiſter Dimiter Tont
fcheff hat die Verhandlungen, die ihn nach Berlin
führten, zu glücklichem Ende geführt. Es iſt mit der
deutſchen Regierung vereinbart worden, daß deutſche
Banken, an deren Spitze die Diskonto- Geſellſchaft ſteht
dem bulgariſchen Staat zur Deckung der
Kriegskoſten einen Vorſchuß gewähren, der
ſpäter in eine Anleihe verwandelt werden ſoll.

Gegen die ſozialvemokratiſchen Quertreiber Dr. Roſa
Luxemburg, Klara Zetkin. Dr. Franz Mehring, Peter
Berten und Heinrich Pfeiffer iſt wegen Herausgabe und
Drucklegung des Heftes 1 der Jnternationalen Anklage
erhoben worden. Die Anklage erblickt in den Auffätzen
„Der Wiederauſbau der Jnternationalen“ von Roſa
Luxemburg und „Für den Frieden“ von Klara Zetkin

Vergehen gegen die S 130, 110, 111 des Strafgeſetzbuches
(Aufreizung zum Klaſſenhaß, Aufforderung zum
Ungehorſam gegen Geſeße und zur Begehung ſtraf

Handlungen) und 24 des Belage-
che De TWiderſeb lichkeit und Verleitüng von

ſonen zu Verbrechen gegen die Subordingtion)
Die Arbeit der Jmmobiliarkredit-Kommiſſton. Am

zweiten Verhandlungstage der Beratungen, in der vom
Staatsſekretär des Jnnern eingeſezten Jmmmobiliar-
kredit- Kommiſſion wurden Richtlinien für die
Geſundung des ſtädtiſchen Bodenkredits
vorgetragen vom Standpunkt a der, Gemeinden
des Haus und Grundbeſißes, e der Hypo-

eunne ken ind des gemeinnüßigenon ungebrules und de Meer Hieranſchloß ſich eine allgemeine Ausſprache an über Ab hilfe-
maßnghmen für die Nokt ſtände im Real-
kredit, wobei namentlich die Zeit unmittelbar
nach dem Friedensſchluſſe beſondere Berückſichti
gung fand. Das zur Erörterung gelangte Material und
die gegebenen Anregungen ſind ſo mannigfach, daß zunächſt
an der Hand des ſtenographiſchen Berichts eine Durch
arbeitung der gemachten Vorſchläge durch einen Sonder
ausſchuß der Kommiſſion erfolgen ſoll.

Gerichtsverhandlungen.
Leipzig, 21. Nov. Wegen wucheriſcher Preisſtellung

Vertikow

beim Schweinehandel verurteilte das Leipziger Schöffen

Kinderloſes Ehr paar ſucht zum
e oder 15. Januge
freundl. Wohnung

3 0 his 320 Mk. Off. u. W 23
an die Exped. d. Bl.r e S re erlitt

Wir ſuchen für unſer kaufm
Büros zum April 19 6 einen

Lelelino
mit nur guter Schulbildang.

Schriftliche Bewerbungen ſind

gericht den Viehhändler Karl Friedrich Beck aus Deutſch
Luppa zu 1500 Mark Geldſtrafe Beck hatte im
Auguſt, September und Oktober auf dem Leipziger
Schlachthofe Schweine verkauft und die Preiſe ſo geſtellt,
daß er an dem einzelnen Stücke 35-47 Mark verdiente
Auf dieſe Weiſe hat er einmal bei einem Verkauf von
neun Schweinen 376,62 Mk., bei einem ſolchen von zehn
Schweinen 478,60 Mark Reingewinn gehabt. Da nach
der Ausſage des als Sachverſtändigen geladenen Schlacht
hofdirektors der Reingewinn an einem Schweine in
Friedenszeiten nur 10 Mark durchſchnittlich beträgt, ver
trat das Schöffengericht, die Anſicht, daß die von dem
Angeklagten geſtellten Verkaufspreiſe im kraſſeſten Wider
ſprüche zu den Beſtimmungen der Bundesratsverordnung
vom 23. Juli 1915 über die unzuläſſigen Preisſteigerungen
ſtanden, denn nach der Marktlage und nach den geſamten
Verhältniſſen war eine derartige Preisſteigerung völlig
unbegründet.

L übermäßige Preisſteigerung. Der Jnhaber mehrerer
Samenhandlungen, Auguſt Moriß Bergmann in Leip
zig, hatte ſich wegen Vergehens nach 9 5 der Bundes
ratsverordnung vom 23. Juli d. J., übermäßige Preis
ſteigerung bekreffend, vor der VII. Strafkammer des
Leipziger Landgerichts zu verantworten. Anfangs Auguſt
erkundigte ſich der Landwirt M. im Geſchäft des Ange
klagten nach dem Preiſe von Lupinenſamen. Der Ver
käufer Jentzſch forderte nun für den Zentner 50 Mark.
Diſer Preis war nach der Marktlage und nach den ger
ſamten Verhältniſſen jedoch ein nicht begründeter.
hat denn auch keinen Lupinenſamen bei Bergmann ge
kauft, ſondern hat den Samen von anderer Seite zum
Preiſe von nur 19 Mark für den Zentner bezogen. De
Angeklagte Bergmann hatte den Lupinenſamen im Adri
für 21,50 Mark den Zentner bezogen, ſo daß der geforderte
Preis über 100 Prozent der Einkaufsſumme betrug. D
Gericht gelangte zu der Uberzeugung, daß der Verkäufer
Jentzſch lediglich nach der Anweiſung Bergmanns ge
handelt habe und verurteilte den Angeklagten zu fünf
hundert Mark Geldſtrafe oder fünfzig Tagen

e ehe dbeReviſton im Geſundbeterinnenprozeß. Mit der
„chriſtlichen Wiſſenſchaft wird ſich nun auch das Reichs
gericht zu beſchäftigen haben. Gegen das Urteil dey 1.
Strafkammer des Landgerichts III in Berlin, durch welches
die beiden Helferinnen Frau Hüsgen und Fräulein
Ahrens wegen fahrläſſiger Tötung zu ſechs ongten
Gefängnis verurteilt worden ſind, iſt ſeitens der Verz
teidigung Reviſton eingelegt worden.

L Hamburg, 21. Nov. Ein Malergehilfe aus Elms
büttel hatte als Poſtaushelfer Beſchäftigung gefunden.Seit Oktober hat er etwa 400 Felt kir und
14 Feldpoſtſendungen unterſchlagen und
ihres Jnhalts beraubt. Außer den erbeuketen Waren
will ſich auf dieſe Weiſe 300--400 Mk. angeeignet
haben. Er wurde in Unterſuchungshaft genommen Und
erklärte, er habe vor einiger Zeit von der Verhaftung

er

eines 17 jährigen Poſtaushelfers gehört, der ſich auf gleiche
Weiſe Gelder verſchafft habe. Dieſer keichte Erwerb von
Geldmitteln habe ihn zur Tat veranlaßt. S

Rehklameteil.

e e
99 nebrt men 2I eW O Odeshalb sender sie ins Feld

Oberall 2u haben wo Rekl. am Fertter
in Beuteln V. 15 fs e e e

77
war es, als neben ehende Marke une für her Richordm v Schwelzer pillen (Abſühryillem)a Dir warnen vor Vachahmuüngen.vor e theker RicharsBrand Schaff hauſen (Schweig).
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Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

MNunrer ginnerienne

J C. Möbus,
Ammendorf

Auch Absatzterxel
zu verkaufen Röſſen 19.

Eine neue Standuhr
preiswert zu verkaufen

Obere Burgſtr. 7.

Wintermantel,
für 14jährtges Mädchen vpaſſend,
S e en. Zu erfragen in der

xped.

f

Bl

Gebr. Nähmaſchine
billig zu verkaufen

Schmale Str. 30.
leere Aut d Veſhweinfarchen

Und M ltr-arhen ten
kaufen

HObere Burgſtr. 7.
Gebrauch er Kunonenoſen

Wohnung, 1. Etage,
2 Stuben 8 Kammern, Küche
elektriſch Licht und Zubehör iſt
per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Unter-Altesburg 52.

Kleine Wohnung
ſofort zu vermieten und 1. Janzu beziehen Sand 22
kinfach mö n. Zimmer
zu vermieten Betzel, Kerlſtr. 27

Aahmaſchtnen
werden ſchnell u. gut r

Mit worvS Fchlachtelest.
Wherr Schulz, Weiße Mauer 30.

Jnh. Herm. Kuß
zu kaufen geſucht Markt 20

Meter Bertauraue

Gargemaehte
KeDdchen hetzen
ſind preiswert abzugeben
Karl Winzer, Fellhandlg.,

Gotthardtſtr. 88.
a Rind heh ohne Knochen

Gehagtes Pfd. 130 M.
empfiehlt Schmale Str. 10.

Leſchten lohnenden
Nebenverdtenst

kann eine fletzige Fam lie durch
dernahme einer guten Vertre

tung erhalten, auch paſſend fü
Kriegsinvaliden, die eine Han

ben Mich Kclachetent

einzureichen an

Haschinentahrſk, Hergehurg,

Achtlge Klempner,
Gattler, Schleſſer,

Gürtler, Drechsler,
Uhrmacher, Tiſchler

erhalten gute e tellung.
Angebote mit Zeugnisabſchrif

ten an
ar Zelss, deng

Bächergeselle
ſofor geſucht.

Otto Züns!y. Olgrube t.
Adentliches Dienſtinüdchen

zum 1 Januar geſuchtoder einen Arm verloren haben
Wo ſagt die Exped. d. Bl. Weißenſelſer Str. 48, 2 Tr.

hücheſgche kienvahnbedarts- n. leuftingche,
14--17 Jahre alt. wird geſucht.

C. Gör ling.

Eine Damenuhr iſt Dienstag
vormittag 11 ühr vom Neu
markt bis Roonktraße verloren.
Bitte gegen Belohnung abzu
geben Krautſtraße 0.
Porlemonrgie t

gefnden.
z balen Sixtiberg 19, 2 Tr.

Am Sonntag nachm. ſchwarz
gehäkelte Pompadour auf
Stadtfriedhofe verloren. Bitte
abzugeben Lelorube 17, part

ig hin Lraune Teckelhändin,Eatlanſen Nummer der Dnhe
mar ke 5326. Gegen Bekohnung
abzugeben Sompropſtei 2.



Man achte ausdrücklich auf den
Namen Henkel! und weise
minderwertige Nachahmungen

zurück

Eine Qualitätsmarkce
ersten Ranges Ahbewährt.

überall behebt und unübertroffene

en e h uno anſchließbar) in
en.gern O I IV. etHermann Baar en. V Butgſtighe Im 15.

Dig Auszahlung der Pelver gungPliſſee Preſſerei Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.
ach und hoch, wird jederzen

Von Donnerstag den 25. November 1915 ab
für (ie Mitalfeder erfolgt

guber angefertigt

Kohlrüben das Pfund 5 Pfennig.
Herm. Baar ſen. Markt

Vormittag von 8 11 Uhr,

r

S

29 h

Wilhelm Köhler,
Kotthardtstrasse 5.

bDle Altolleder wollen les gefl. heachten.

Der Vorstand
e

12. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss. -Südcdeutscne
(232. Königlich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 20. November 1915 nachmittags

An jede gezgogne Summer sind zweot gleiteh hohkso Ge-
winns gefallen, und zwar je einer auf gis Loso
gleicher Nummer in den beiden Ahbtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Gachdruck verboten.)
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125 [500] 88 811 467 [500] 658 754 826 979 1
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Atwoch den I und Donnerrtan den 25. I. Wer anſazei
wtntan in U erlanfszer Nachmittag von 3—-7

Der Magiſtrat.

henen

Fawilie fehlen.

in aller Kürze

festgesetzt, nach auswärts auf 60 Pfg.
Vorheriger Binsendung des Betrages,

Das Werk, von dem der Zweite Band sofort
nach Beendigung des Weltkrieges erscheinen vird,
Stell. die wahrheitsgetreneſste Geschichte des Welt
Krieges 1914/15 dar und darf deshalb in Keiner

Für unsere verehrlichen I eser!
Vielfachen Anregungen entsprechend, haben wir

uns entschlossen, die amtlichen Berichte der Obersten
Heeresleitungen und Marineverwaltungen, sowie die
wichtigsten sonstigen Nachrichten über den Krieg
unter dem Titel

in handlicher Buchform gesammelt, zu beschaften,

Der erste Band 2 6 Druckseiten, umfassend

Der Preis ist Sehr niedrig und zwar auf nur

50 Pfg.
portofrei, bei

Arzuraten ist sogar die Ansehaffung
je eines Exewplares für Je le s Familienmitglied,

Bestellungen erbitten wir möglichst sofort, denn
es Steht zu erwarten, dass die erste grosse Auflage

Wird

Verlag des
Vey griffen sein

„Merseburger Correspondenten“,

Sner nannt bester

Wachs- Lederputz
ist hauchedüünn aufgetragen, von
höohster Glanzwirkeung,

aber ohne
üblen Geruch,

Keine Preiserhöhung!
Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter
iebendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärzeab.

Hierzu zwei Beilagen.
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Srste Beilage.

Zur Cebensmittelfrage.
Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln. Hierzu wird den
e amtlich mitgeteilt: Bei der Bevölkerung be
ſtehen immer noch Zweiſel über die jetzt geltenden Höchſt
preiſe für Speiſekartoffeln. Es wird deshalb nochmals
auf folgendes hingewieſen Jm Kleinhandel koſten jetzt
Speiſekartoffeln 1 Pfund 5 Pfg.; 2 Pfund 9 Pfg.; 3 Pfund
13 4 ans 87 5 Pfund 21 Pfg. 6 Pfund25 Pfg. 7 Pfund 30 Pfg. 8 Pfund 34 Pfg. 9 Pfund
33 Pfg. 10 Pfund 42 Pfg., 1 Zentner 8,90 M. ieſe
Preiſe gelten für „gute, agausgeleſene Speiſe-
kartoffeln. Höhere Preiſe dürfen in kei
nem Falle gefordert werden, auch nicht dann,
wenn der Händler die Kartoffeln ſelbſt zu einem höheren
Preiſe e er hat. Wer höhere Preiſe fordert, wird
auf das ſtrengſte beſtraft mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10000 M. uch kann
die Verurteilung e bekannt gemacht und neben der
Gefängnisſtrafe au Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden. Ein geringer Auſſchlag von einigen
Pfennigen für den Zenkner iſt nur dann gerechtfertigt,
wenn die Kartoffeln in das Haus gebracht werden.
Sonſtige Aufſchläge ſind verboten und nd
bar. Es iſt auch beobachtet worden, daß einzelne Hän
ler ihre Kartoffelvorräte zurückhalten, indem ſie die Ab
gabe von Kartoffeln an die Käufer verweigern. Es wird
deshalb ausdrücklich auch darauf hingewſeſen, daß die
Händler verpflichtet ſind, die Karto ffeln in
jeder dem Vorrat des Verkäufers angemeſ enen Menge an die Käufer abzugeben,
und daß ſie ſich ebenfalls ſtrafbar machen, wenn ſie die
Karto feln zurückhalten. Einige Händler haben ſchließlich
verſucht, die Höchſtpretſe von 8,90 M. für den Zentner da
durch zu umgehen, daß ſie dem Käufer nicht den verlangten
Zentner abgegeben haben, ſondern nur 9954 Pfund, um
dadurch den höheren Preis von 4,15 M. zu erzielen. Au
derartige Amgehungen der Kartoffelhöchſtpreiſe werden
ſelbſtverſtändlich auf das ſtrengſte geſühnt werden. Außer
der Beſtrafung der Schuldigen hat in allen Fällen der
Überteuerung, des nen e Zurückhaltens oder bei
Gefahr des Verderbenlaſſens von Kartoffeln die Behörde
das Recht zur Enteignung der Kartoffelvorräte und
Unterſagung des Gewerbebetriebes.

„Mahnungen der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats in ihrem Wochenbericht. Der Bundes
rat will mit keiner Verordnung die landwirtſchaftliche
Produktion unterbinden, denn dies würde für Deutſ

land Selbſtmord bedeuten. Die Stunde in dem gewaltigen
Ringen Deutſchlands erheiſcht aber von der geſamten
Deutſchen Landwirtſchaft, daß ſie mit der größtenOpferwilligkeit die von ihr erzeugten e e

ter er e

c

lank wirtſchaftlichen Produktion
troffen werden müſſen.

etwas
Wie draußen im

Arme Kleine Anni!
S S SRoenn n H. Konrths-Bahler,

52. len„And Sie kehren nach Saßneck zurück, ja? Es iſt eine
Unruhe in mir, als kämen Sie nicht mehr zurück in mein

aus. Sagen Sie mir, daß Sie es un, geben Sie mir
Ihr Wort,“ flehte er und ſah ſie nit heißen Augen an.

Die Muſik klang ſchmeichelnd zu ihnen herüber. Anni
war zumute, als tanzten die Lichter um ſie her im tollen
ne Jhre Augen feuchteten ſich in hilfloſer Ver
wirrung.

„Wo ſoll ich hingehen wenn nicht nach Saßneck?
gabe keine andere Heimat. And ich bin ſo gerne dort.

Ich bitte Sie flehentlich Herr von Saßneck, verſperren Sie
mir nicht ſelbſt den Weg dahin,“ ſagte ſie zitternd und
außer ſich vor Unruhe.

Da trat er einen Schritt von ihr zurück.
„„Nein o nein das will ich nicht tun. Verzeihen

Sie meine Erregung, ſuchen Sie zu vergeſſen. Aker
Ach hätte jg dieſe Lage hier nicht ertragen können mit der
Angſt, daß daß ch Anni Sie können ja nicht

»wiſſen, wie es in mir ausſieht.“
Anni erhob ſich und richtete ſich gewaltſam auf. Jhr

Geſicht war ſehr bleich und zuckte erregt
ch bitte laſſen Sie mich in den Saal zurückkehren
ich möchte Tante Eliſabeth auſſuchen, und ich bitte Sie,

zu bedenken, daß ich nichts hören darf und will, als was
Sie mir in Tante Eliſabeths Gegenwart ſagen können.

Er r tumm und bot ihr ſeinen Arm.Inſtinktiv ſuchte Anni Schutz vor ſich ſelbſt und vor
Norbert bei Tante Eliſabeth. Sie fühlte, daß er über die
Maßen erregt und unruhtg war.

Frau von Saßneck war von allen Seiten in Anſpruch
genommen. Aber es fiel ihr doch auf, daß Anni ſehr
bleich ausſah.

„Kindchen, was iſt Jhnen? Sind Sie nicht wohl
fragte ſie beſorgt

Nur ein wenig Kopfweh, Tante Eliſabeth.
„Ja, ja, es war in dieſen Tagen zu viel Trubel

mir geht es ebenſo Aber das geht vorüber, in Saßneck
De wir uns dann erſt einmal gründlich aus. Und

ie ſind noch ſo jung und ſollen Freude haben an der
gleichen Vergnügen.

„Es iſt ja auch wunderſchön hier und das Kopfweh
geht ſchon wieder vorüber, erwiderte Anni lächelnd.

e von h e Pflegetbchterch„Jch war ſehr ſtolz auf mein Pflegetöchterchen,“ ſagte
lächelnd. e e haben Sie als Thekla ausge

ſehen. Kind, was ſind mir e Komplimente über Jhre
Schönheit und Anmut gemacht worden. Es iſt gut, daß
Se das nicht alles gehört haben, ſonſt werden Sie mir

e e
„O nein, Tante Eliſabeth. Was kann ich für mein

Ausſehen?“

Nachdruck verboten

Mittmoch den 24. November
e

Felde jeder Soldat willig gehorcht und dadurch den Sieg
über alle Feinde erringt, ſo muß auch jeder Landwirt
hier im Jnrern ohne Zögern die Lebensmittel
zur Verfügung ſtellen, damit der Aushungerungs
plan unſerer Feinde zuſchanden wird. Dies gilt augen

vor allem für die Kartoffelverſorgung.“
o!

Lebensmittelwucher. Jn einer in Würzburg abge
haltenen Verſammlung erwähnte Dr. Heim, nach den
„Münch. N. N.“, daß im Bezirk Kelhe im eine Eierauf

käuferin 12 000 M. in ſechs Wochen verdient
habe! Nach ſeiner Meinung ſei der lokale Eierverkauf
e gänzlich zu verbieken. Es müßten gemeindliche
GEterſammelſtellen errichtet werden, die ſämtliche Eier
aufkaufen und an das Publikum weitergeben.

Wer hält die Schweine zurück? Unter dieſen über
ſchrift leſen wir im „Hannoverſchen Courier“: „Wie jetzt
der Schweinehandel gehandhabt wird, beleuchtet ein Brief,
den uns ein Großgrundbeſitzer aus Lippe ſendet. Jn dem
Schreiben heißt es Jch möchte Sie auf etwas aufmerk
ſam machen, was für die Allgemeinheit, vor allem für die
Städter, von großer Bedeutung iſt. Jch bin Landwirt, je
doch ohne im Beſitz eines nennenswerten Schweinebe
ſtandes zu ſein. (Mein letztes fettes Schwein verkaufte ich
im Februar, da ich bei dieſem Zweige der Landwirtſchaft
nicht auf meine Koſten kam.) In dem ſich nun ſeit Mo

naken immer mehr zuſpitzenden Kampfe zwiſchen Erzeu
gern und Verbrauchern möchte ich Jhnen folgendes unter
breiten Ich weiß wohl, daß Fleiſcher, wie Groß und
Kleinhändler den Erzelger wieder ſchwer anklagen, und
daß n genau wie im Kartoffelhandel, aus AÄrger über
die feſtgeſetzten und ihnen nicht hoch genug ſcheinenden
Höchſtpreiſe die Ware zurückhalken würden. Das habe ich
von meinem Telephon aus in den Tagen der vergangenen
Woche gehört. Ich konnte zufällig Abmachungen vbelgu
ſchen die zwiſchen den einzelnen Aufkäuſern getroffen
wurden. Die Abmachung lautet: „Die vorher gekauften
Schweine werden nicht abgenommen, in den nächſten drei
Wochen wird überhaupt kein Schwein gekauft, damit an
den Märkten in dieſer Zeit nicht ein Schwein aufge
trieben wird.“ Am Sonnabend weilte ich in einem kleinen
Städtchen Jhrer Provinz, dort habe ich am Abend in
Gegenwart von vier Herren, und Zwar eines Kaufmanns,
eines Apothekers, eines Wachtmeiſters und eines Land
wirts, einem Händler, der zugleich Gaſtwirt i die mir
bekannte Parole der Händler vorgehalt. en er Mann
gab dieſe Abmachung nicht wur zu, ſondern erklärte
frohlockend: „Nächſte Woche ſteht in Dortmund und
Hannover kein Schwein auf dem Markte.“ Die anwe

h

daß die Händler den Landwirt den furchtbarſten Anſchul
digungen in der Preſſe r würden, indem dieſe be
haupten: „Der Land wirt hält ſeine Schweinefeſt. Die
„Tägliche Rundſchau“ macht ja ſchon die Landwirte v

wo I be o O

n aff der Preiſe für ein Anding, denn die
Hausfrau erhält das Fleiſch auch zum gleichen Preiſe,
gleichviel, ob das Schwein 80 oder 120 Pfund ſchwer war

e

ſagen bisher e ich noch gar nicht gewußt, wie ſchönSie Agenten in n ihrem ſchwarzen Kleidchen kam das

gar nicht ſo zur Gelkung. Nun werden Sie immerhin
ein wenig rot Sie ſahen mir ohnedies zu blaß aus.
S e Frau von Saßneck und lachte über Annis

erlegenheit.
Anni küßte ihr die Hand und dabei dachte ſie: „Was

würde dieſe gütige Frau ſagen, wenn ſie wüßte, was Nor
neck zu mir geſprochen hat? Was würde ſie tun, wenn ſie
wüßte, wie er v im Anruhe verzehrt und wie ich ihm im
Herzen gegenüberſtehe?“

And während Frau von Saßneck ſchon wieder mit einer
weißhagrigen, alten Dame, einer Exzellenz, plauderte, be

ſie ſich dieſe Fragen ſelbſt mit einem tiefen
eufgzer.Le müßte mich ſofort aus Saßneck hinausweiſen

auch wenn es ihr ſelbſt hart ankäme. Sie dürfte nicht
anders handeln.

Ein wenig unſicher und bedrückt n ſie hinter Frau
von Saßneck. Am liebſten hätte ſie ſich in die Einſamkeit
ihres Zimmers geflüchtet. Was ſollte ſie hier unter all
den fröhlichen Menſchen?
Erlaubnis hat, ſich zurückziehen zu dürfen

Aber dieſe würde erſchrecken und an ein ernſtes Un
wohlſein bei ihr glauben. Leiſe ſeufzend wollte ſie ſich ineine der tiefen Fenſterniſchen hen aber da kam
Kurt von Bergen auf ſie zu und bat um einen Tanz. Und
er ſagte ihr ſo viel Schmeichelhaftes in ſeinem ehrlichen
Enthuſtasmus, daß ſie ganz verwirrt wurde. Ohne es zu
wollen, flog ſie nun aus einem Arm in den andern. Sie
kam gar nicht mehr zur Beſinnung. Das ſchöne Mädchen

graziöſen Bewegungen war als Tänzerin ſehr
egehrt.

uch Norbert tanzte wahl und quallos alle Damen
durch, um nicht aufzufallen aber ſeine Blicke ſuchten
immer die eine, u nach der ſein Herz in Ver
langen ſchlug. So lange hatte er ſich ſelbſt 8 ändigt, umſie nicht zu erſchrecken. Jetzt, da er ſich en ſt eine Mög
lichkeit zu ſchaffen gedachte, ſich mit ihr zu vereinen, jeßt
wollten ſeine heißen Gefühle den Damm durchbrechen, den
er ſich ſelbſt aus Vernunftgründen gebaut hatte. Auch
Marianne holte er zu einem Walzer. Das Brautpaar
beteiligte ſich fleißig am Tanze.

Marianne ſah Norbert mitleidig ſpöttiſch an.
„Was ſagſt du zu dem Erfolg, den Fräulein Sundheim

als Thekla hatte? Alle Welk iſt entzückt von ihr und
Papa zerfließt in Rührung, wenn er ſie nur anſieht,“
ſagte ſie zu ihm.

Aber die Eiferſucht auf den Baron war aus Norberts
Herzen geſchwunden. nis entſchiedenes Niemals
hatte ihn über dieſen Punkt beruhigt. An ihr Wort hielt
er ſich, wie an ein Evangelium.

So vermochte er Marianne ruhig zu antworten
„Dein Vater empfindet, was jeder empfinden muß, der

Fräulein Sundheim begegnet daß ſie ein ſeltſam wert
vollen und liebenswerter Menſch iſt, deſſen äußere Schön

ſenden Herren gaben mir recht, als ich dann behauptete,

e teſen Standpunkt lobe ich mir. Aber ich muß ſo

Ob ſie Tante Eliſabeth um

verkauf feſtgeſetzt worden.

ſehnrger Correſpondent“,
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e Ah eund ob das Tier 0,80 oder 1,20 M. gekoſtet hat. Die
Notwendigkeit der Feſtſetzung von Höchſt reiſen ab Stall
wäre ſehr notwendig. Dieſer Brief gibt einen Einblick
in die Geſchäftspraktiken der Händler; wir haben dasMaterial der dige Behörde unterbreitet.“

Kein einziges Schwein auf dem Kölner Viehmarkt. Bei
der Eröffnung des vorigen Kölner Schweinemarktes war
bein einziges Schwein vorhanden, da die aufgetriebenen

170 Stück e vor Beginn des Marktes abgeſetzt wur
Derden. tadtverwaltung blieb daher nichts anderes

übrig, als einen Teil ihrer Vorräte an gefrorenem
Schweinefleiſch an die Metzger abzugeben allerdings mit
erheblichem Schaden, da die Stadt das Fleiſch ſeiſterzeit
teuer eingekauft hat.

Kartoffel und Butterpreiſe im Kreiſe Trier Land.
Die in Hermeskeil erſcheinende Hochwaldzeitung
enthält folgende Lokalnotiz: „Für den Kreis Trier-
Land hat der Herr Landrat den Höchſtpreis für den
Verkauf von Butter für das Pfund Molkereibutter
(Süßrahmbutter) auf 2 Mark, Landbutter auf 1,70 Mark
e Der Handel mit Butter und das Aufkaufen
erſelben im Landkreiſe Trier iſt vom 14. November 1915

ab nur auf Grund beſonders erteilter ſchriftlicher Er
laubnis des Landrats zuläſſig. Landwirte dürfen nur an
Verbraucher und ſolche Händler verkaufen, die den vor
geſchriebenen. Erlaubnisſchein beſitzen und vorzeigen
können. Weiterhin iſt für den Umfang des Kreiſes Trier
Land der Höchſtpreis für Kartoffeln aller Art, aus
genommen JFutterkartoffeln, für den Zentner auf 3,05
Mark feſtgeſetzt. Wer dieſen Anordnungen zuwider
handelt, wird mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark beſtraft.

Die Produgenten im Landkreiſe Trier ſind e r
lich mittlere und kleinere Wirtſchaftsbeſitzer. Der Groß
gründbeſitz iſt nur in wenigen Fällen vorhanden, er do
miniert alſo dort nicht wie in Mittel und Norddeutſch
land. Da der Abſatz für landwirtſaftliche Produkte im
Landkreiſe Trier infolge des naheliegenden Saarkohlen
reviers ein äußerſt guter iſt, ſo ſind die Preiſe in nor
malen Zeiten dort an und für ſich ſchon ſehr gute. Wenn
wie im vorliegenden Falle, der Beweis erbracht iſt, da
Butter und Kartoffeln von den Kleinproduzenten in einer
abſatzfähigen Gegend zu ſolchen Preiſen abgegeben werden
können, dann müſſen die Großbetriebe in Mitteldeutſch
e erſt recht in der Lage ſein, zu ſolchen Preiſen zu
iefern. e

Provinz und Amgegend.
Naumburg, 22. Nov. Jn der Stadtverordneten

ſitzung am Freikag wurde beſchloſſen, die durch den Helden
tod des Bürgermeiſters Becker erledigte zweite Bürger
meiſterſtelle wieder auszuſchreiben. Die Stelle iſt mit
einem Gehalt von 5400-6600 gingen Verwat und für
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t 22. Nov. Vom Magiſtrat ſind nunmehr Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren im Klein
Es darf der Preis für ein

heit nur noch durch ihre edlen Eigenſchaften übertroffen
werden kann. t

Marianne konnte es, wie die meiſten eher ſg
vertragen, wenn man ihr die Schönheit und Vortrefflich
keit einer anderen pries. Sie machte ein mokantes
Geſicht.kein Gott du wirſt a n ächſtens lyriſche
Gedichte machen auf Fräulein Sundheims innere und

äußere Schönheit. eEr zog die Stirn zuſammen.
„Dazu habe ich leider kein Talent,“ ſagte er kurz
Sie ſah ihn von der Seite an.
„Eigentlich iſt es ſehr erbaulich für mich, daß man mir

von allen Seiten und in den höchſten Tönen dieſes
Fräulein Sundheim preiſt.“

Er mußte lachen

h d en e e e rigen, du ſiehſt heute ganz entzückend aus und ich höre
von allen Seiten, daß man Fred Bergen glühend
beneidet.“

„Ach, jetzt willſt du mich auf den Sand fetzen mit
einem banglen Kompliment.“

„Nein, ich will, genau wie in berg auf FräuleinSundheim, nur Tatſachen konſtatieren. And es freut mich

gufrichtig, dir ſagen zu können, daß ich dich ſeit deiner
Verlobung ſehr vorteilhaft verändert finde außen und

n einnen.
Sie blickte ihn unſicher an. Das gab ihrem ſonſt ſo

hochmütigen Geſicht einen weicheren Ausdru
„Iſt das dein Ernſt?“ fragte ſie.

wenn Marianne ganz ehrlich ich finde dich gang
reizend.“Sie ſchmollte ein wenig

„So ein Kompliment haſt du mir früher nie gemacht.
„Zu unſerem beiderſeitigen Heil, Marianne.

wollte deine Laune, Herrin von v zu werden, nich
unterſtützen, deshalb ſtellte ich mich dir ſchroffer gegen
über als mir ums Herz war. And num ſag ſelbſt, Mari
anne, biſt du nun nicht viel glücklicher mit deinem W
tigen Fred, der dich auf Händen tragen wird, als du es fe
hätteſt mit mir werden können

Sie ſah ihn eine Weile ſchweigend an.
„Nun, hab ich nicht recht, Baroneß Kaprice? fragte

er lächelnd.
Da mußte ſie lachem.et aprice? Das klingt niedlich ſchade

daß mir dieſer Titel nur noch bis morgen gehören wird.
„So nenne dich von morgen ab Frau Kaprice, wenn

auch die Baroneß vergeht die Kapricen werden
bleiben.

„Aber nur im beſcheidenen Maßſtabe, ſo daß ich Frednicht langweilig werde, denn du weißt er liebt ſogar
meine Kapricen“„Da ſie zur dir gehören, wie der m e den übrigen
Monaten iſt das v ndis er beide wollen nun
rieden ſchließen für immer, ja S

(Fortſetzung folgt.
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Pfund folgende Höchſtpreiſe nicht überſteigen Friſches,
rohes Schweinefleiſch 1,40 Karbonade 1,60, Schieres und
i 1,80, Gehacktes 1,60, Flomen und Rippenſpeck 1,80,
riſche Leberwurſt, Rotwurſt, Sülze und Bratwurſt 1,60,

geräuchert 1,80, Schweinefleiſch 2,30, Schlackwurſt 2,40,
geräucherter Speck 8,80, Rohſchinken mit Knochen im
ganzen 2,20, gekochter Schinken und Rohſchinken ohne
Knochen im ganzen 2,60, Rohſchinken und gekochter

im Aufſchnitt 3,00, Kochſfleiſch vom Rind 1,20
ar.

Cöthen, 22. Nov. Seitens der hieſigen Stadtverwal-
tung ſind jetzt auch Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch und
Wurſtwaren feſtgeſetzt worden. Es koſten friſche Wurſt
1,30 Mark, Gehacktes 1,80 Mark, ausgelaſſenes Fett 240Markt uſw., Preiſe, die über diejenigen der Nachbarſtädte
weit hinausgehen.

Falkenberg, 22. Nov. Der in voriger Woche hier an
der Brückenumbauſtelle tödlich verunglückte Fremde iſt der
Jnvalide Thinius aus Den bei Prettin geweſen.
Der bei Übigau durch die Eiſenbahn verunglückte Soldat
iſt der Wehrmann Lehmann aus Annaburg, der zum dor
tigen BrückenWachtkommando gehörte.

Prettin (Elbe), 22. Nov. Jn der Selle ſchen Rohr
warenfabrik entſtand auf unaufgeklärte Weiſe Feuer.
Infolge der leicht brennbaren Stoffe griff das Feuer ſo
ſchnell um ſich, daß das Gebäude in kurzer Zeit vernichtet
wurde. Der entſtandene Schaden iſt beträchtlich. Außer
dem iſt etwa 40 Arbeitern, wenn auch nur vorübergehend,

der Arbeitsverdienſt genommen.
Halberſtadt, 22. Nov. Jm benachbarten Langenſtein

ſind einem Landwirt zwei braune Harzkühe ge
en worden, von denen eine dicht vor dem Kalben

and.
Koburg, 22. Nov. Der Heigzer am hieſigen Krema

torium Georg Junghaus iſt in Ausübung ſeines Be
rufs plößlich verſtorben. Der 58 jährige Mann hatte für
drei Einäſcherungen den Verbrennungsofen zu bedienen.
Das plötzliche Hinſcheiden wird auf Gasvergiftung zu
rückgeführt.

ZellaSt. Bl., 22. Nov. Geheimer Baurat Dr.Jng.
Heinrich Ehrhardt, Ehrenbürger von ZellaeSt. Bl.,
ſtiftete anläßlich ſeines 75 Geburtstages ſeinen dortigen
Arbeitern eine große Summe zugunſten der Unter
ſtützungskaſſe und ſtellte auch der Stadt ZellaSt. Bl.
e namhaften Betrag für Unterſtützungszwecke zur Ver
ügung.

Meiningen, 22. Nov. Dem Landtage iſt eine Vor
lage betreffs Gewährung einer außerordentlichen Teue
rüungszulage an Sktaatsbeamte, Volksſchullehrer uſw.
zugegangen. Berückſichtigt ſollen in erſter Linie nur
ſolche werden, deren Gehalt unter 2000 Mark beträgt.

Friedrichroda, 22. Nov. In dem ſonſt ſo friedlichen
Walddorf Finſterbergen iſt ein Milchkrieg ausge
brochen. Kürzlich hatten die Rindviehbeſitzer eine Ver
ſammlung, in der ſie beſchloſſen, die Milch nicht billiger
als 30 Pf. das Liter abzugeben. Daraufhin ſetzte die Ge
meindevertretung den Höchſtpreis für Milch auf 24 Pf.
das Liter feſt. Es fand auch in Sachen des Milchpreiſes
eine Verſammlung des Gemeindevorſtandes mit den Rind
viehbeſitzern ſtatt. Dieſe verlief ſo ſtürmiſch, daß ſich der

ß veranlaßt fühlte, dem Landratsamt Mitteilung

er Vamtes den Milchhöchſtpreis unter Strafandrohung auf
20 Pf. das Liter feſtſetzte. Nach Bekanntgabe dieſer Ver
ordnung ſtellten verſchiedene Milchproduzentken den Ver
kauf ein.

Ruhla, 22. Nov. Einen großen Aufſchwung hat wäh
rend des Krieges die Pfeiſen- Jnduſtrie hier ge
nommen. Die Beſtellungen gingen ſo zahlreich ein, daß
trotz Überſtunden die hieſigen Fabriken nicht alle Auf
träge erledigen konnten.

Ruhla, 22. Nov. Hier iſt bedeutender Schneefall
eingetreten. Auf dem Rennſtieg liegt der Schnee 30 bis
40 Zentimeter hoch, ja Ruhla ſelbſt verkehren die Schlitten.
Der Thüringer Waldverein ließ am Rennſtieg für Schnee
ſchuhläufer erhöhte Wegeſchilder anbringen.

Bad Blankenburg (Schwarzatal), 22. Nov. Auf dem
Rittergute Fröbitz entſtand in der Wohnung der gali
de Arbeiterin Sann ein Stubenbrand, dem die
eiden 4 und 128 Jahre alten Kinder der Arbeiterin zum

Opfer fielen, da ſie ſich aus dem verſchloſſenen Raume
nicht retten konnten. Der Ehemann der Frau iſt kürzlich
auf dem Schlachtfelde gefallen.

F Leipzig, 22. Nov. Vermutlich aus Furcht vor einer
Strafe faßte eine Faktorsehefrau in L.-Reudnitz in ihrer
V erzweiflung den unſeligen Entſchluß, ſich und ihre
beiden jüngſten Kinder im Alter von 6 und
8 Jahren ums Leben zu bringen. Sie verſuchte
die bedauernswerten Kleinen mit Leuchtgas zu vergiſten,
ſich ſelbſt ſchnitt ſie die Pulsadern durch. Zum Glück be
trat bald darauf die ältere, dreizehnfährige Tochter die
Wohnung. Als ſie das ſchaurige Geſchehnis erkannt hatte,
ſchlug ſie Lärm im Hauſe. Die beiden ſchon betäubten
Kinder wurden von Mitbewohnern ſofort an die Luft ge
bracht. Sie erholten ſich nach einiger Zeit. Die ohn
mächtige, aber noch lebende Frau fand Aufnahme im
Krankenhaus St. Jgkob.

Merseburg und Umgegend
23. November.

Der Provinziallandtag von Sachſen wird am
8. März 1916 zuſammentreten. Eine Erhöhung der Pro
vinzialſteuer wird vorausſichtlich nicht eintreten.

Novembernebel breitete ſich geſtern abend über
Stadt und Land, doch war er bei weitem nicht von ſolcher
Dichtigkeit und Ausdauer, wie die Novembernebel des
vergangenen Jahres. Der Nebel ſetzte bald nach 3 Uhr
ein, hielt aber nicht lange an, ſo daß gegen 11 Uhr die
Luſt ſchon wieder durchſichtiger wurde. Heute morgen
atten wir mehrere Grad Kälte zu verzeichnen es
atte gefroren, ſelbſt in der Stadt waren die Pfüten mit

einer ſchwachen Eisdecke bedeckt. Die Kälte hielt auch
während des heutigen Tages an, nur an den Stellen, wo
die Sonne ihre Strahlen hinſandte, war es ekwas wärmer.

Kartoffelverſorgung. Zu dem Andrang auf hieſtgem
Rathauſe, der geſtern aus Anlaß der Ausgabe von Kar
toffelkarten ſeitens der Stadt ſtattfand, iſt noch mitzu
teilen, daß über 1300 Haushaltungen ſolche ver
langten und auch erhielten

Die Flucht von Kriegsgefangenen. Es wird wieder
holt darauf aufmerkſam gemacht, daß
von e e Kriegsgefangenen durch Verabreichung
von Geld, ebensmitteln und Kleidungsſtücken, durch Ge

das k. und k. öſterreichiſch-ungari

die Unterſtützung

währung von Obdach, durch Überlaſſung von Fahrgelegen
heit oder auch ſchon durch Aufſchlußerteilung über Weg
und Steg zu ſchwerer Beſtrafung führen kann.

Sind als Offiziere eingezogene Beamte ſteuerejt
pflichtig Drei kötigliche Beamte aus Stendal, die zurzen
als Ofſiziere bezw. Militärbeamte in Magdeburg eingezoge

ſind, hielten ſich nicht für verpflichtet, Kommunalſteuern zu
zahlen. Am Sonnabend wunde dieſe Streitſache vor dem Mag
deburger Bezirksausſchuß verhandelt. Dieſer entſchied, daß
Offiziere des Beurlaubtenſtandes und Militärbe
amte nicht zu den Militärperſonen des Jriedens
ſtandes gerechnet werden können die drei Beamten als Klä
ger wurden koſtenpflichtig abgewieſen. Aus dieſer Entſcheidung
des Bezirksausſchuſſes geht alſo hervor, daß Beamte, die als
Offiziere oder Militärbeamte während des Krieges zum Mili
tärdienſt herangezogen worden ſind, keine Anſprüche auf
Befreiung von den kommunalen Abgaben geltend
machen können.

Da die Abfohlzeit der Stuten wieder näher rückt, ſo
wollen wir es nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen, daß die
Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a.
S. auch in dieſem Jahre wieder die Vermittlung von Verſiche
rungsabſchlüſſen für trächtige Stuten gegen Erſtattung einer
mäßigen Prämie übernimmt. Dieſe Verſicherung hat unter den
Pferdezüchtern immer mehr Anklang gefunden, da das Abfohlen
der Stuten nicht ſelten große Verluſte mit ſich bringt. Beſon
ders hervorgehoben ſei dabei, daß die Entſchädigung 80 00 bet
einem Prämienſatze von 2 9/0 der Verſicherung beträgt. Die
Landwirtſchaftskainmer iſt gern bereit, Intereſſenten weiter Aus
kunft zu erteilen.

Eine Weihnachtsbitte für unſere Jäger im Felde
veröffentlicht der Vorſtand des Provinzial- Vereins
ehemaliger Jäger und Schützen. Hunderte von Söh
nen unſerer Provinz kämpfen in den Reihen der JägerBataillone
Nr. 4, Reſerve-Jäger- Bataillone Nr. 4, 19 und 21, ſowie bei
den Radfahrerabteilungen Nr. 79, 56 und 49, und ihnen will
der Provinziol- Verein ehem. Jäger und Schützen ihre Bitte um
Weihnachtsliebesgaben erfüllen. Liebesgaben, als Wollſachen,
beſonders aber Handſchuhe, Jußlappen, Strümpfe, Taſchentücher,
haltbare Wurſt und Konſerven, Tabak, Zigarren, Zigaretten,

Schokolade, Kakao, Tee, Keks, Marmeladen, Rum, Kognak,
Pfeifen, Taſchenmeſſer, Taſchenlaternen und Batterien hterzu,
Hoſenträger, ſowie auch andere Gaben in jeder Form bittet der
Vereinsvorſtand bis 27. November im Kontor der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft Halle, Schimmelſtraße
15, abzugeben. An dieſem Tage müſſen die Sendungen ab
gehen, damit dieſe beſtimmt Weihnachten in den Beſitz unſerer

Kameraden im Felde gelangen.
Rückkehr der galiziſchen Arbeiter in die Heimat.

Verſchiedentlich ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle
Anfragen ergangen, ob die galiziſchen Arbeiter während des
Winters in ihre Heimat zurückkehren können. Wir bemerken
hierzu, daß von dem Verbot, das deutſche Jnland zu verlaſſen,
lediglich die ruſſiſchen Arbeiter betroffen ſind, daß alſo an ſich
die Rückkehr der galiziſchen Arbeiter nach Ablauf ihrer Arbeits
verpflichtung nach Galizien ſtatthaft iſt. Es ſind jedoch von
ſeiten der öſterreichiſchen Regierung noch keine endgültigen Be
ſtimmungen getroffen, welche Teile von Galizien für die Heim
kehr freigegeben ſind. Dieſe Beſtimmungen werden, wie uns

ſche Generalkonſulat auf eine
N berhälfte ergehe

che ch eine Se vauch die Grenze überſchreiten dürfen, der
doch nicht in ihre eigentlichen Heimatsorte zu gelangen.

Falſche Einmarkſtücke befinden ſich im Umlauf ſie
ſind etwas dicker als die echten Münzen, ſind nicht ſo
deutlich ausgeprägt, die Farbe iſt etwas dunkler. Jm
Klange ſind ſie nur ſchwer von den echten Münzen zu
unterſcheiden. Die Falſchſtücke tragen die Jahreszahl 1914.

Die ortsüblichen Tagelöhne für das Jahr 1916.
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers hat der
Bundesrat beſchloſſen, von einer Neufeſtſetzung der orts
üblichen Tagelohnſätze, die jetzt erſtmalig für die Dauer
von vier Jahren erfolgen müßte, mit Rückſicht guf die
gegenwärtigen Verhältniſſe abzuſehen und dafür die
Gültigkeitsdauer der Ortslöhne bis zum 31. Dezember
1916 zu verlängern. Jn der Provinz Sachſen beträgt der
höchſte Ortslohn für männliche Arbeiter 8,70 Mk. der
niedrigſte 2,20 Mk. Erſterer gilt in Magdeburg, letzterer
in Langenſalza. Für eine Reihe weiterer Gemeinden der
Provinz Sachſen mit mehr als 10 000 Einwohnern gelten
folgende Ortslohnſätze: Stendal 2,80 Mk. (weiblich
1,70 Mk.), Aſchersleben 2,80 (1,70), Halberſtadt 2,80 (1,70),
Halle 8,50 (1,80), Eisleben 8,00 (1,40), Merſeburg
3,20 (1,60), Weißenfels 8,25 (2,00), Naumburg 3,00 (1,50),
Zeitz 350. (180), Nordhauſen 8,00 (2,00), Erfurt 3,00 2,00,

ühlhauſen 3,00 (2,00). Der Ortslohn für weibliche er
wachſene Arbeiter beträgt in Magdeburg 2,00, in Langen
ſalza 1,50 Mk.

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins
MerſeburgLand dankt ſeinen Helferinnen, den Mitglie
dern und den kreiseingeſeſſenen Frauen herzlichſt für die
ſo überaus reichen Gaben, die ihm als „Haiſerin- Geburts
tagsſpende“ zugefloſſen ſind. An gekochten Früchten
ſind einſchließlich der Sammelſtellen in Lützen, Lauchſtedt,
Schafſtädt und Schkeuditz 3500 Kilo eingegangen; an
friſchem Obſt, Kartoffeln, gedörrtem Obſt und Gemüſe
zuſammen etwa 100 Zkr., außerdem noch Wurſt, Speck,
Butter und mehrere Schock Eier, ſowie Kiſſen und Decken.
Allen, die ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben,
vor allem den Helferinnen und Konfirmandinnen ſagen
wir aufrichtigen Dank. Alles, was verſandfähig war, iſt
in das Feld geſandt worden, der Reſt an die hieſigen La
zarette verteilt und dort mit großer Freude und Dank
barkeit in Empfang genommen worden. Soweit die Kiſten
gleich für das Feld verpackt waren, ſind ſie dem Wunſche
der Spenderinnen entſprechend, mit Feldadreſſe verſehen,
ſofort weiter geſchickt worden. An Bargeld zum Ankauf
von Honſerven ſind 13460 Mk. abgegeben worden, die dem
Wunſche der gütigen Spender entſprechend zum Ankauf
von Marmeladen und Früchten verwandt wurden dieſe
ſind ungeteilt ins Feld geſchickt worden.

Straßenſperrung. Wegen Bahnbau wird der
Kommunikationsweg von Wallendorf nach
Kriegsdorf bis auf weiteres geſperrt. Der Ver
kehr wird über den gepflaſterten Verbindungsweg von
der Leipziger Straße nach Kriegsdorf verwieſen.
W Ziehungsverlegung. Die Ziehung der dritten Serie

der dem Volksheilſtättenverein vom Roten Kreuz hier
ſelbſt bewilligten Gegenſtandslotterie iſt vom 12.
und 13. auf den 20. und 22. d. M. verlegt worden.

Marxcell Salzer kommt! Wie wir erfahren, wird
Profeſſor Marcell SalferBerlin, deſſen begeiſternder Vor
tragsabend des Vorjahres hier in allſeitiger beſter Er

innerung ſteht, am 4. Dezember hierſelbſt wiederum einenVortragsabend veranſtaltein. Das Nanlte wird noch be

kannt gegeben werden.Shhwindler entlarvt. Vor einigen Wochen fand ſich

in verſchiedenen Zeitungen der Umgegend die Nachricht,
daß eine Familie in einer Thüringer Ortſchaft einen An
gehörigen ſuche, der vermutlich in Gefangenſchaft geraten
ſei. Sie an ein „Vermittlungsinſtitut in Halle

gewandt, das Photographien von Gefangenenlagern gegen
30 Mk. Gebühr zur Anſicht ſtelle. Als Jnhaber dieſes
Anternehmens wurde der Privatſekretär Otko Heinert,
Südſtraße 1, ermittelt. Sein „Material“, aus drei Pho
tographien Leſtehend, wurde eingezogen und von dem ge
meingeſährlichen Treiben dem Generalkommando Mit
teilung gemacht.

Stadtverordneten- Sitzung.

en heantragte Entlaſtung wird erteilt.
2. Beſchaffung eines Keſſels für das Krankenhaus.

Stadtv. Frauenheim. Jn der Nacht zum 10. d. M.
iſt durch eine Exploſion, deren Urſachen nicht mit Sicher
heit aufgeklärt werden können, ein Keſſel derart beſchädigt
worden, daß er durch einen neuen erſetzt werden muß,
da ſich durch die vorgenommenen Ausbeſſerungsverſuche
nichts erreichen läßt. Dem e der Firma Sachſe
K Co. in Halle a. S., einen Strobelkeſſel (Eatena
Keſſel) von 35,5 Quadratmeter Heigzfläche einzuſetzen,
welcher in Verbindung mit dem vorhandenen ſchmiede
eiſernen Keſſel die zur Heizung, Waärmwaſſerbereitung
und Dampfkocherei bei größter Kälte nötige Dampfmenge
erzeugt, hat der Magiſtrat zugeſtimmt. Die Koſten ſtellen
ſich auf 2920 Mk. Da für einen kleineren Keſſel bereits
1660 Mk. bewilligt ſind, handelt es ſich heute um Nach
bewilligung von 1820 Mk. Stadtv. Wittenbecher
läßt ſeine urſprünglichen Bedenken gegen die Zweckmäßig
keit der Anſchaffung nach erläuternden Worken von zu
ſtändiger Seite fallen, und die Verſammlung ſchließt ſich
der Magiſtratsvorlage an.

3. lieferung der Kupferdeckungen der Aufbauten
mehrerer ſtädtiſcher Gebäude Stadtv. Rupprecht berich
tet, daß der Magiſtrat auf ſeinem Beſchluſſe beſteht, die

bauten am Krankenhaus a Seminar abzudeck t

Verſammlung ſp
weiſen auf unſe
verſammlung vom 8. d. M

D. Schrift SC. Veſchaffung einer neuen Fahne für die Mittelſchule.
Stadtv. Vollrath befürwortet die Magiſtratsvorlage,
nach welcher einem dahingehenden Geſuche des Rektors
Sehmiſch entſprochen wird. Die Koſten von 50 Mk.
werden anſtandslos bewilligt.

5. Beihilfe an den Deutſchen Hilfsausſchuß für das
Rote Kreuz in Bulgarien. Nach dem Bericht des Stadtv.
Schenke hat der Reichsverband deutſcher Städte ſich
bereit erklärt, den deutſchen Hilfsausſchuß (Vorſitz Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg) nach Möglichkeit zu
fördern. Der Magiſtrat will ſich an den Beſtrebungen,
die durch zwei Kriege geſchwächten finanziellen Kräfte des

e kandunts au c
ren Bericht über die Stadtver

S Nr. 264 vom 10. November.

mit uns verbündeten Bulgarien zu heben beteiligen und
hat die Gewährung von 200 Mk. beſchloſſen. Die Ver
ſammlung iſt gern damit einverſtanden. Desgleichen wird

6. als Beihilfe zu Weihnachtsſpenden der hieſigen
Kirchengemeinden an bedürftige Krieger der Betrag von
1000 Mk. auf Befürwortung der Magiſtratsvorlage durch
Stadtv. Bock bewilligt, während auf Antrag des Stadtv.
Elze als Weihnachtsſpende für das III. Bataillon Jn
fanterie Regiments Nr. 153 wie im Vorjahre 750 bis
800 Mk. aufgewendet und

8. als Weihnachsſpende den in Merſeburg liegenden
Mannſchaften des Landſturmbataillons IV. 25 600 Mk.
zuerteilt werden. Ebenſo e die urt
9. zur Weihnachtsfeier für die im ſtädtiſchen Kranken

hauſe untergebrachten Verwundeten und Kranken, deren
Zahl ſich nach dem Berichte des Stadtv. Scholtz auf
etwa 130 beläuft, 250 Mk. zu gewähren, die Billigung der
Verſammlung. Endlich wird

10. der zur Schmückung der Kriegergräber auf dem
Ehrenfriedhofe verwendete Betrag von 150 Mk. auf An
trag des Stadtv. Eich ardt genehmigt. Die Gräber ſind
mit je einem Tannenkranz mit Schleife in den Stadt

farben einheitlich am Totenſonntage geſchmückt worden.
Der öffentlichen Sitzung ſchließt ſich eine geheime

Sitzung an.
In einer vorangegangenen Sitzung beider ſtädtiſchen

Körperſchaften ſind die Wahlen von Kreikagsmit-
gliedern vorgenommen worden mit dem Ergebniſſe,
daß Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder (Herren
Rügow, Berger, Barth und Scholtz) erfolgte.

Z. Wünſchendorf, 22 Nov. Unter dem Viehbefkande der
Wikwe Hülße hierſelbſt iſt die Maul und Klauenſeuche
amtstierärztlich feſtgeſtellt und die nötigen Sperrmetß
regeln erlaſſen worden.

W. Zweimen, 22. Nov. Diebe hatten in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag den Gutsbeſitzer Schurig
hierſelbſt heimgeſucht und ſämtliche Wurſt und Fleiſch
waren von einem am Tage vorher geſchlachteten Schweine
bis auf eine Speckſeite, die den Spitzbuben entfallen zu
ſein ſcheint, davongeſchleppt. Es iſt möglich, daß es dies
mal gelingt, den unbekannten Tätern auf die Spur zu
kommen.

W. Günthersdorf, 22. Nov. Während der Kriegszeit
hat Bauunkernehmer Heidrich von hier vertretungs
weiſe das Amt eines Flurſchützen im hieſigen Bezirke über



e

nommen. Bei der kürzlich im Felde abgehaltenen großen
e wurden nur 261 Haſen geſchoſſen. Das

rgebnis iſt gegen die bisherigen in den Vorjahren ein
ſehr geringes.

g. Oſendorf, 22. Nov. Seitens der Grubenverwaltung
war auch in vergangener ſhe billiges Rind
fleiſch für die Grubenbelegſchaft beſchafft worden, ſo
daß das Pfund für 1 Mk. abgegeben werden konnte. Dieſe
ſchon ſeit einiger Wochen eingeführte n en Einrich
tung wird von der Belegſchaft entſprechend anerkannt und
ausgiebig Gebrauch von ihr gemacht.

g. Dieskau, 22. Nov. Jn fürſorglicher Weiſe hat bei
der Petroleumknappheit Herr Kammerherr v. Bülow
für ſeine Arbeiterſchaft geſorgt. Auf dem Ritter
gute iſt den Frauen ein geheiztes Zimmer mit elektriſcher
Beleuchtung zur Verfügung geſtellt wo e Ausbeſſerungs
arbeiten an der Bekleidung ihrer Familienmitglieder all
abendlich vornehmen können, außerdem hatte Herr Kam
merherr v. Bülow Petroleum beſchafft, ſo u jeder Fa
milie ſeiner Arbeiterſchaft 1 Liter unentgeltlich verabfolgt
werden konnte.

S Lützen, 22. Nov. Heute morgen wurde die 37 jährige
Ehefrau des bei der elektriſchen Überlandzentrale
Kulkwitz beſchäftigten Oberheizers Schwarz auf der
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Lauſen- GöhrenzAlbersdorf totguſgefunden. Die Bedauernswerte, die ſich vom Frühzuge

hatke überfahren laſſen, ſoll aus Schwermut in den Tod
gegangen ſein.
z S Zöllſchen, 22. Nov. Die letzte Geldſammlung für unſere
Soldaten in Höhe von 203 55 Mk. und der Gewinn beim
Schafkopfſpiel an mehreren Abenden von zuſammen 7,05 Mk.,
insgeſamt 210,60 Mk., ſind venutzt worden, um für unſere
Feldgrauen ein Schweineſchlachten anzuſtellen. Dasſelbe hat
am vergangenen Freitag ſtattgefunden. Es iſt ein Schwein für
160 Mk. geſchlachtet und alles Fleiſch in Wurſt verwandelt
worden. Dieſe wird nun in den nächſten Tagen, nachdem ſie

gut geräuchert und an der Luft getrocknet iſt in 46 Kartons mit
noch anderen Klein gkeiten, wie Zigarren, Strümpfe uſw., ver
packt und unſeren braven Vaterlandsverteidigern aus Zöllſchen
und Ellerbach als Weihnachtsgabe zugeſchickt werden.

Mücheln und Amgebung.
23. November.

z Mücheln, 22. Nov. Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
wurden ausgezeichnet der Gefreite Guſtao Trübe, Sohn ves
Müllers Alvert Trübe und der Armierungsſoldat Otto Jahr,
Sohn des Maurermeiſters Eduard Fahr.

z Mücheln, 22. Nov. Dem Pfarrer Ronicke in Neu
mark iſt die vertretungsweiſe Verwaltung des Kreisſchul
aufſichtsbezirks Mücheln vom 16. November d. J. ab über
tragen worden.

x Querfurt, 21. Nov. Am 19. d. M. fand eine öffentliche
Stadtero rdneten Sitzung ſtatt. Zu Punkt 1 der Tagesord
nung, Bericht über den Städtetag in Halle, referierte Bürger
meiſter Böttcher ausführlich. 3u Punkt 2, Verwendung eines
Uberſchuſſes aus dem Verkauf von Rine fleiſch zum Ankauf von
Butter, beantragte der Berichterſtatter Annahme der Vorlage
des Magiſtrats. Auf Anregung des Stadtv. Vogt wird jedoch
der Magiſtratsantrag dahin erweitert, daß der Uberſchuß auch
zum Askauf anderer Lebensmittel als Butter verwendet W

o. t ver

z Querfurt, 22. Nov.
Leutnant der Reſerve Albert Haftendorn von hier, der bei
den Kämpfen in der Champagne und in den Argonnen beteiligt
war, verliehen.

Wetter warte.
V. W. am 24. 11.: Meiſt trüb, zeitweiſe Niederſchläge,

etwas milder. 25. 11 Allmählich aufhetternd, Niederſchläge
aufhörend, Tag ziemlich milde, abend etwas kälter.

Aus dem Leserkreise.
Für Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Fedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Anonyme Einſendungen werden nicht berückſichtigt
Bahnhof Wallendorf! Löpitz- Löſſen.

Jnmitten des tobenden Weltkrieges nimmt der Bahn
Neubau Merſeburg Röſſen Wallendorf-Zöſchen ſeinen
ungeſtörten Fortgang. Es ſei hier geſtattet bevor es
zu ſpät iſt! wegen der Anlage des Bahnhofes
„Wallendorf“ deſſen nicht ganz zweckmäßige
Lage zu beleuchten.

Dem Vernehnten nach kommt der Bahnhof Wallen-
dorf ſüdlich des Ortes in die Nähe des Friedhofes zu
liegew. Sicher iſt das für Wallendorf- Pretzſch Wegwitz
ſehr bequem. Zieht man jedoch in Betracht, daß auch die
Ortſchaften Tragarth, e e h Burgliedenau die
neue Bahn benußen wollen, ſo iſt für dieſe Ortſchaften die
Lage der Station Wallendorf doch etwas zu weit abliegend. Sehr gern wollen die Einwohner dieſer Orte die

weibe Bahn benutzen und deren Verkehr unterſtützen. Allein
es würde, wenn die geplante Bahnhofsanlage beſtehen
bliebe, für dieſe Orte die Benutzung der Bahn nicht mehr
in Frage kommen können. Sie iſt einſeitig für Wallen
dorf zu nahe und für die genannten Orte viel zu weit ge
legen. Der Anſchluß an dieſe de dürfte den Orten
verloren gehen, denn es wäre der Weg direkt nach
Merſeburg hinein ebenſo weit, wie nach der Station
e e ohne daß eine Rückſichtnahme auf den Ab
gang der Züge genommen zu werden brauchte!

Iſt doch die Anlage des Bahnhofes für Leung-Röſſen
auch Trebnitz Creypau) zwiſchen beiden Orten
erſterer ſüdlich vom Waſſerwerk Merſeburg) vorgeſehen.r kommt jeder Ort zu ſeinem Recht des An

ſchluſſes, warum alſo nicht für obige Orte auchJn be eiligtern Kreiſen hält man es für am geeignetſten,

den Bahnhof Wallendorf vor Kriegsdorf zu legen. t

weder links von der gepflaſterten Straße, die von derLeipziger Chauſſee aus nach Kriegsdorf führt oder rechts
(weſtlich) der Kriegsdorfer Straße, wo genügend freies
Gelände bei bequemer Zufuhr zur e ſtehen würde.

Einen Vorteil hieraus zöge auch och Kriegsdorf, das
bei ſolcher Anlage einen bedeutend kürzeren Weg zum
Bahnhof haben würde.

Der ſehr rührige „VerkehrsVerein Merſeburg“ wird
hoffentlich infolge dieſer Zeilen auch Veranlaſſung nehmen,
dieſen Vorſchlag zu unterſtützen da es ihm ja gilt,
Merſeburg zu heben und Verkehr zuzu führen.

In allen Kreiſen der genannten Orte empfindet man
das jetzige Bahnhofsprojekt Wallendorf gewiſſermaßen als
eine Zurückſetzung, gegen die entſchieden Proteſt eingelegt
werden muß.

Möchten daher dieſe Zeilen ihren Zweck erreichen und
an beruſener Stelle ein williges Gehör finden. Eine
nochmalige genaue Prüfung der Pläne würde ſicher die
hier geäulßerten Wünſche rechtfertigen

Einer für Viele

Verinechtes,

feſte zu ſenden.
Chineſtſche Arbeiter für Rußland. Das „B.

meldet über Kopenhagen: Die ruſſiſche Regierung macht
die größten Anſtrengungen, chineſiſche Arbeiter ins Land
e ziehen. Jm November wurden 8000 chineſiſche Ar
eiter ins Land gebracht und von Charbin aus auf die

ſibiriſchen Bergwerke verteilt.
Für die hilfsbedürftigen Deutſchen in Galizien und

in der Bukowina. Nachdem der Reichskanzler bereits
im Juni dieſes Jahres dem Ausſchuß für die hilfsbe
dürftigen Deutſchen Galiziens Und der Bukowina in Leip
zag 20 000 Kronen geſpendet hatte, hat er jetzt demſelben
wiederum 10000 Kronen für Hilfsexpeditionen in das
befreite Galizien bewilligt. Jm ganzen hat der Ausſchuß
damit über 165 9000 Mark geſammelt. Aus Chemnitz allein
gingen kürzlich 2500 Mark ein. Das Stift Anrechte
ſpendete 10006 Mark. Sehr ſchöne Gaben kamen aus den
Kreiſen Hoyerswerda, Celle, Berſenbrück, Neuſtadt a.
Rbg. u. a. Je näher der Winter rückt, um ſo größer
wird die Not. z

e unerwa hen konW

We ſi o es 1 hBruder geheiratet hatte. Der Totgeglaubte von
däeſer neuen Lage um ſo überraſchter, als er von dem Ent
ſchluß ſeines Weibhes nie etwas gehört hatte, woran er
inſofern ſchuld wawr, als er ſich ſelbſt in Schweigen hüllte.
Die Frau mit den beiden Männern iſt vor eine uän ſo
ſchwerere Wahl geſtellt, als es juſt Brüder ſind, die in
ihrem Eheglück aufeinander fohgten, und man weiß nicht,
ob nun die älteren Rechte geltend gemacht werden, oder
der neue Ehemann ſeinen Rücktritt erklären will. Er ſoll
dazu beine Luſt zeigen. und man wird auf die Löſung
dieſer verwichelten Ehefrage ſehr geſpannt ſein müſſen, da
alle Betheiligten an der Verwicklung unſchuldig ſind.

Tapfere Buchdrucker. Vom dem im Felde ſtehenden
Mitgliedern des Verbandes der Deutſchen Biutchdrucker
haben bis jetzt über 1000 Jünger der ſchwarzen Kunſt ſich
das Eiſerne Kreuz erworben

ESilberne Hochzeit im Deutſchen Kaiſerhauſe.
Prinzeſſin Viktoria die Schweſter unſeres Katſers,
feierte am 19. November den Silberjubeltag ihrer Ver
mählung mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg Lippe.
Als die Verlobung dieſes Paares im Juni 1890 durch den
Reichsanzeiger bekannt wurde, erregte ſie allgemeine
UÜberraſchung, denn im Volke hatten ſich allerlei Legenden
gebildet, denen zufolge dieſe Prinzeſſin habe unvermählt
bleiben wollen, eine Sage, die wohl nur dadurch ent
ſtanden war, daß eine um vier Jahre jüngere Schweſter
die jetzige Königin von Griechenland, ſ zuvor vermählt
hatte. Man erzählte ſich. die Prinzeſſin die die Lieb
lingstochter des Kaiſers e wäre, habe nach de
Tode ein Gelübde getan. nicht heirgten zu wollen.
Konnte auch ſelbſtverſtändlich beim Kaiſer Friedrich, der
wie bekannt ein beſonders zärtlicher Vater geweſen war,
nicht davon die Rede ſein, daß eines ſeiner Kinder von
ihm beſonders bevorzugt würde, ſo en der hohe Herr doch
verſchiedentlich es ausgeſprochen haben, daß die Prinzeſſin,
die am 12. April 1866, alſo noch vor dem Beginn des
deutſch öſterreichiſchen Krieges, aber doch ſchon zur Zeit
kriegeriſcher Vorbereitungen geboren wurde, und damals
gleichſam ſymboliſch den Namen Viktoria erhielt ihm die
Verheißung des Kriegsglücks geweſen ſein. Der Prinzeſſin
war es aber auch beſchieden, dem Vater kurz vor ſeinem
Tode eine große Freude zu bereiten. Eine Woche vor dem
Tode des Kaiſers hat die muſikaliſch ſehr begabte Prinzeſſin
dem Vater auf ſeinen beſonderen Wunſch in der von ihm
reſtaurierten Kirche des Dorfes AltGeltow bei Potsdam
einen Pſalm geſpielt. Es war eine der letzten erhebenden
e die der hohe Dulder auf ſeinem Leidenswege
and.

Meueste Nachrichten
Vom Hroßen Hauptquarkier.
Berlin, 23. Nov., vorm. (Großes Hauptquartier

Balkan Kriegsſchauplatz.
Nördlich von Mitrovitza, ſowie nördlich und nordöſt

lich von Priſting wurde der Feind in Nachhutkämpfen ge

worfen. über 1500 Gefangene, ſechs Geſchütze wurden
eingebracht.

Auch die ſüdöſtlich von Priſting kämpfenden bulgari
ſchen Kräfte drangen erfolgreich vorwärts Es wird von
dort die Gefangennahme von 8000 Serben und eine Beute
von 22 Maſchinengewehren und 44 Geſchützen gemeldet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auf verſchiedenen Stellen der Front hielt, durch das

klare Wetter begünſtigt, die lebhafte Feuertätigkeit an.
Jm Prieſterwalde blieben zwei feindliche Sprengungen

erfolglos.
Ein franzöſiſcher Doppeldecker ſtürzte bei Aure (in der

Champagne) nach Luftkampf ab.
Hſtlicher Kriegsſchauplatz.

Keine weſentlichen Ereigniſſe.
Oberſte Heeresleitung.

General Bojadjeff über den bulgariſch-
ſerbiſchen Krieg

Berlin, 23. Nov. Jm „L.A.“ ſchildert Kurt Ara m

W. T. B.)
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ſeinen Beſuch in Niſch bei General Bojadjeff. Die
Stadt ſei faſt unbeſchädigt. Der General ſagte u. a., dis
ſerbiſche Armee ſei in voller Auflöſung. Als Aram die
Frage ſtellte And wenn die ſerbiſche Armee zerquetſcht
iſt, was dann, Exzellenz?, erwiderte der General Dann
gehen wir mit vereinten Kräften nach Mazedonien, um
mit den Kaffern und anderen Negern fertig zu werden.
Die Franzoſen landen zwar unausgeſetzt Truppen, bis
jetzt rund 100 000 Mann; aber ſind wir mit 300 000 Ser
ben fertig geworden werden wir auch bald fertig werden
mit dieſen Franzoſen.

Königin Wilhelming der Niederlande.
Berlin, 23. Nov. Zum heutigen 25 jährigen

Regierungsjubiläum der Königin Wil
s a von Holland hebt die „Voſſ. Ztg. hervor, daß
ie Königin keinen Augenblick von ihrer vorſichtigen Bahn

abgewichen ſei und ihr Jubiläum in ſchwerer Zeit begehe
Um ſo mehr dürfe ihr heute der Tribut der Sympathie
für ihre Perſönlichkeit und ihr Regententum gezollt werden.

Familiendrama.
Chemnitz, 23. Nov. Wie die „Chemnitzer Neneſten

Nachrichten aus Mittweida melden, hat ſich dort in der
vergangenen Nacht ein furchtbares Jamiliendramag abge
ſpielt. Dem Gasanſtaltsarbeiter Köhler war die Frau
geſtorben, die am Sonnabend beerdigt wurde. Köhler, der
zum re rn eingezogen iſt, hatte zum Begräbnis
ſeiner Frau Urlaub erhalten. Heute früh wurde er mit
ſeinen im Alter von 2—19 Jahren ſtehenden Kindern er
ſchoſſen aufgeſunden. Köhler und vier ſeiner Kinder waren
tot; das fünfte Kind, der jüngſte Sohn Erich, lebte noch
Der Gram über den Tod ſeiner Frau ſcheint Köhler zu
der ſchrecklichen Tat veranlaßt zu haben.

SBiehn
Leipzig, 22. November. Bericht über denSchlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftrieb 972 Rinder und zwar 138 Ochſen, 152 Bullen,

150 Kalben, 480 Kühe, 42 Freſſert; 406 Kälber, 732 Schafe,
513 Schweine. Zuſammen 2653 Tiere. Preiſe für 50 R.
in Mk.

e Schlachtgewicht:
Qual I Bl III IV VOchſen 135-140 123 134 103 124 102 109

Bullen 118 122 111 115 102 109 90 101
Kalben und
Kühe 135 140 132-137 120--131 106-119 88- 126
Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 80-95

Lebendgewicht:

Qual. I II III IV VSchweine Zu den Höchſtpreiſen.

Kälber 7981 70-77 60-69Schafe 74--75 7073 4569Geſchäftsgang: Rinder und Kälber mittel. Schafe
langſam. Schweine flott.

Ueberſtand: 76 Rinder, davon 10 Ochſen, 11 Bullen,
49 Kühe, 6 Kalben, 3 Kälber, 66 Schafe, 2 Schweine

Keklametell



öBHekanntmachung.
Die diesjährigen Herbſkentrel verſamminngen finden nach

einer Bek konntmachung des Königlichen Bezirks- Kkommandos in
Weißenfels vom 8 d. Mts. für dis Etadt Werſeburg

Freitag den 26. November d. 9s,
in der ſtädtiſchen Zurnhalle, Wilhelmſtraße

ſtatt und zwar:
vormittags 9 Uhr

für die annkwaſten mit den Anfangsbuchſtaben A bis einWie ßlich K
vormittags 11 Uhr

für die Mannſchaften mit Anfangsbuchſtaben I. bis Z.
Hierzu ſind beordert:W ev Angehörigen der Reſerve, Landwehr und Seewehr 1. und

ufgebots;2, ſämtliche Angehörigen des ausgebi ldeten Landſturms 2. Aufgebots,

3, ſämtliche Erſatzreſerviſten;4. ſämtliche Rekruten und ausgehobenen unausgebildeten Landſturmpflich

tigen des 1. und 2. Aufgebots, einſchließlich des Jahrgangs 1896, ſowie
die als zeitig untauglich bezeichneten Landſturmpflichtigen;

5. ſämtliche bei der letzten Muſterung (D. U. Nachmuſterung) ausgehobenen

unausgebildeten und alle als tauglich bezeichneten ausgebildeten Land
e ieen ſowie die hierbei als zeitig untauglich bezeichneten

erſonen;
6. ſämtliche zur Dispoſſtion der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften;
7. ſämtliche dem Heere oder der Marine angehörenden Perſonen, die ſich

zur Erholung, wegen Krankheit oder aus anderen Gründen auf Urlaub
un und ſoweit marſchfähig ſind, daß ſie den Kontrollplatz erreichen

nnen.Beſonders bemerkt wird, daß auch alle vom Waffendienſt z urückgeſtellten
Perſonen le müſſen, mit Ausnahme des dienß pflichtigen Perſonals,
der und Poſt.Rechtzeitig eingereichte Ge uche um Befreiung vom perſönlichen Er
ſcheinen können nur in ganz dringenden Ausnahme-Fällen genehmigt
werden. Wer keine Antwort erhält, muß erſcheinen.

eder Mann hat ſeine Militärpapiere mitzubringen. Unpünktlichkeit, oder
Erſcheinen an einem anderen als dem befos lenen Kontrollplatz iſt ſtrafbar.

Merſeburg, den 19. November 1915.

Der Meogiüragt.ökldtſher Kanofelpertun
Im Laufe der nächſten Woche treffen wieder mehrere

Ladungen Speiſekartoffeln hier ein.
Um zunächſt den drigenden Bedürfniſſen abzu

helfen, ſollen dieſe Kartoffeln in Mengen von 1 Zentner
für je eine Familie abgegeben werden.

Der Preis beträgt 3,59 Mark für den Zentner.

Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt durch die Fir ma
e i Lauchſtedter Str., gegen Abgab

D eſe Karten wer m laufenden e ern ver
ſehen. In der Kelenfelge dieſer Nummern wird die
Ausgabe der Kartoffeln durchgeführt

Die Ausgabe der Kartoffel arten erfolgt von
Zone den 22. November 1915 ab in der Zeit von

Uhr und 3—6 Uhr im RNathauſe, Zimmer 23.
Merſeburg, den 20. November 1915.

Des Magiſtrat.
Atiwoch den 24, Novbr. von vorm. 9 Uhr anFoltſetung der Auttion in de

ſtädtiſchen PfündleihAnftul

Der Ver waltungsrat.

Hldburgnausen]
Höhen A. mittl. Masch.- u. Elektrot. Schule. Werk Schule.

Anerkaunte Hoch und

ufruf!
Der Verkauf der Rote m Krenz Pfennig- Marken

hat nachgelassen. Wir betonen erneut, dass die Aufgaben
des Roten Kreuzes im Kriege wit dessen Dauer nicht abnehmen,
sondern zunehmen und dass die Mittel, deren das Rote Kreuz

bedarf, nicht weniger werden, sondern mehr. Wer in der
Begeisterung der ersten Wochen oder Monate viel tat, hat
deshalb noch nicht genug getan. Nur e iae gewohn-
heſtsmässig für die gemee Dauer des Krieges
fortgesetzte Iaufende Unterstützung des Roten
Kreuzes setet dieses im dem Stancl, de mere Le n
Aufgaben gereceht zum werden.

Wir bitten deshalb erneut, Iaufend und dauernd
die Roten- Kreuz-Pfennig- Marken zu verwenden während der
ganzen Dauer des Krieges.

Die Verkaufsstellen sind Fenntlich gemacht.
Die Hauptvertriehsstells der Roten Kreuz Pfennig Marken

für Stadt und Kreis Mersebarg:
Rechtsanwalt Dr. Rademaceher, Mersgeburg,

Postetrasse 14.

Delanntmachun.
Ba den Stadtverordnetenwahlen am 15,

d. Mts. ſind gewählt:
I. Bei den Ergünzungswahlen:

von der 5. AbteilungHerr eng taegenabalker Auguſt Elze,
Arbeiter Richard KGeſchäſtsführer lward Krüger,

n Paul Langer,von der 2 teilung
Rentner Ludwig Hoepke,Poſtſekretär Friedrich S chenke,
Vom er ſſor Otto Werneke,

von der 1. Abteilung:
Kaufmann Otto Dobkowitz,
Maurer meiſter Graul ſen,
Or. med. Max WittSämtliche Herren ſind für die Jahre 196

gewählt.
Vei den Erſatwahlen.

von der 83. Abteilung.
Herr Lehrer Robert dec ker bis Ende 1917,

von der 1. Abteilung:Herr Müblenbeſitzer Leo Heberer,
Fabrikbeſitzer Arthur Kornacker.

Gemäß S 27 der

Merſeburg, den 19. November 1915.
Der Magiſtrat.

16., 18, und

Den Vesll
mit und ohne Aermel
in gros er Auswahl

mee el preiſe wert

A. Henckel,
Oelgrubs 29,

Woll waren.

bis Ende 1921

Volksküche.
Montag den 29. November

Städteordnung wird dies bekannt gemacht Erdſfuung der Vollslüche.

Vorverkaufskarken ſind am
Sonnabend den 27 November
on 11- 12 Uhr vormittags an
er r der VPolksküche, Seffner
traße 1, zu haben.

e 93 78

12. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss. -Südcdeutsche
(252. Käönigich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 20. November 1915 vormittags

Auf jede gerogene Rummer sind 2wel gleien hohe Ge-
winns gefallen, und zwar je einer anf ädle Lose
gleicher JSummer in den beiden Abteitangen I nnd II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Kammern beigefügt.

(Ohne Gewähr Nachdruck verboten.
22 57 116 294 644 723 78 888 85 1007 155

637 777 805 18 48 69 69 2240 [8000] 372 98 488
646 723 30 805 965 30654 65 128 540 642 [8000] 804
49 4028 60 87 802 [1000] 778 99 862 987 5468 559
69 [3000] 618 837 64 [1I000] 728 904 6167 [8000] 80
209 28 318 58 417 710 [600] 72538 64 821 482 [500]
545 829 9099 268 378 558 603 886 916 76 9103 65
57 69 382 I[1000] 81 440 647 644 69 732 804

18000 [500] 44 160 [500] 93 [600] 244 88 630 968
13660 160 84 672 814 969 12061 208 [600] 885 89 560
722 98 12025 159 206 27 [600] 844 404 769 825 [500]
915 [39060] 89 14016 163 84 816 34 409 [500] 6514 887
615 15208 443 557 696 836 52 18540 651 640 65 [1000]
83 786 941 81 99 981 84 [1000] 173083 68 432 64 788
9605 62 98 8089 171 282 393 6508 677 887 929 97
29303 629 48 847 905 74

S [000 189 252 822 408 28 593 610 719 I800]S 43 S 431 6511 86 720

s 91 [509] 769 J92 922 85 29082 148 882 68 505 98 27008 860 468
68 651 78 083 43 284 65 [10009] 452 [1000] 6526 668
99 742 [500) 29110 822 627 716 882 98439068 368 668 l800 720 850 [1000] 919 31048 63
203 415 49 657 885 32110 49 289 60 98 [600] 482 608
749 9982 359 404 520 60 86 621 70 715 29 84281
914 422 [1000] 680 918 [1000] e0 35261 675 987
38165 75 288 [8000] 77 467 658 [8000] 7650 87068

269 79 674 764 827 44 951 69 [500) 83110 408
640 94 870 73 83 87 936 61 8080 85 169 27 89 214
308 322

44154 6581 630 41088 110 212 18 75 [1000 681
795 73 I500 42 504 18 682 982 48088 178

e *7 359 44 90 [500] 958 44304 481
s10 27 8108 202 877 48229 855 [1000] 98 77 408
397 47013 18 195 258 389 99 525 647 727 78 94
323 [1299] 972 48108 68 262 824 484 608 223
34 42 779 73 500] 818 96 844 I600] A012 [800]
299 869 82 474 645 6897 748 58 92 829 929

59005 [500] 2165 863 560 699 847 983 S1051
58 259 63 384 58 887 902 52533 36 778 91 878[8000] 970 2015 88 1818626 600 57 700 14 [1000]
81 987 S 026 49 158 824 410 85 55022 23 47 144
253- [s500] 876 462 64 575 974 95 841 [I000] 994So 801 492 623 28 48 90 930 57121 D9 467
539 763 849 983 53188 228 608 644 745 897 62 80
982 59258 360 91 629 [1000] 80 687 88 748 59
810 908 89 11000]

G9044 393 72 451 95 500 809 81 [8500] 948 89
S 1042 45 59 [8090] 151 241 780 845 919 620953 158
323 478 649 763 342 G3120 217 867 483 1600] 649
73 [500] 87 888 [1090]. 54 64013 70 288 865 64 487
so 698 783 [500] 022 759 65111 88 262 489 55
6554 637 48 [1000] 65112 89 221 88 427 58 840 627
38 78 95 [1000] 986 67009 133 292 546 678 754 78 853
S2084 636 689 879 980 G8018 [8000) 140 81 208
e 528 980 6779084 195 414 694 [500] 95 840 42 985 71177

969 72029 135 45 234 49
351 787 79208 387 606 74216 19 317 424 698 907
75030 91 184 281 889 701 833 668 919 82 78084
197 [1000] 412 688 890 946 95 778656 426 [1000] 77
670 [8090] 787 [600] 600 78009 118 81 41 62 809 10
85 434 760 72 82 825 79079 [3000] 178 297 879 431
623 44 622 924 656 59 78 [1000]

89110 [500] 295 861 428 55 517 630 711 838 81049
128 218 329 499 842 82058 [1000] 91 104 878 794 806
954. 91 33045 09 94 [8009] 260 671 779 811 8-6071
2138 [500] 316 88 572 825 [500] 924 656 71 88025 389
405 64 890 [500] 12 24 81 88005 215 18 598 740 98
348 37184 295 811 415 18 [1000] 604 720 88128 [8000)
217 398 72 581 43 653 84 724 64 91 994 83188 245
49 622 864

99000 45 287 813 414 82 537 78 895 987 85 91086
87 96 179 595 867 [500] 902 92012 249 303 88 1800]
407 48 73 693 708 79 99 365 910 9095 297 877 639
43 624 49 94268 95 [500 815 35 94 413 6387 804 52
912 85002 29 59 196 975 848 [500) 73 487 69 78 688
394 I 0122 26 204 592 698 811 43 W 73
97 97225 [1009 42 4000] 378 780 e 142
882 702 4 945 99135
742 67

196031 467 634 687 72 722 878 1601542 95 771 818 192048 146 93 282 429 [1000]
C02 20 [1000] 884 950 [500) 13262 412 581
99 719 89 e4 878 1904014 654 206 337 o00
525 95 628 85 783 49 64 824 969 995081 210
64 454 811 10 919 21 383 198392 457 67 559197087 62 74 154 860 474 99 s 44 8500] 635 73
828 103061 126 [500] 44 61 71 6535 603 22 702 33
[1000] 981 82 199000 183 89 208 [1000] 59 468 6550
715 [1000] 800 14 [8000] 76

110089 207 26 [500] 631 [500] 675 718 91 879
985 111182 97 288 708 112284 359 775 76 989
113014 50 [1000] 60 61 97 108 [1000] 288 [3000] 48

283 6001 834 455 640 59 98

69 431 98 95 536 64 754 96 818 88 963 [8000] 114091
448 571 82 96 [500] 650 797 953 I 18033 89 411 [1000
29 615 50 708 47 884 908 116809 602 17 708 80 870
117082 118 84 216 I500] 888 484 6564 72 606 118801
64 444 [500] 92 545 68 691 844 119170 241 49 800
76 409 [1000] 69 620 [600] 90 863 77 990

128070 141 277 886 [8000] 463 6653 762 121094
212 I500] 876 525 62 [500] 724 [1000] 45 69 92
845 [1000] 656 75 122374 469 678 880 910 128108
203 309 73 408 79 81 547 699 920 124185 331 474
855 87 972 87 90 123098 141 221 403 551 612 25
766 58 849 51 126026 177 222 454. 72 83 [500] 505
601 2 783 846 901 60 127242 69 96 828 450 [500]
699 854 128100 62 [800] 69 [1000] 228 380 587 670
75 [500 s 912 129148 [800] 281 42 802 15 407
77 8 800] 754

e I[30001 e 89 98 [1000] 414 6525 628
9 930 I 105 274 324 [I000 28 [1000] 83

4658 8038 28 80 967 74 18000] 182089 197 218 820
518 88 60 610 95 99 789 [1000] 804 46 133188 277
87 90 416 82 97 6575 78 [1000] 88 672 795 963
124018 [500] 206 28 386 425 [1000] 26 681 990
1354259 78 6515 629 45 800 1 21 [500] 69 128028
[1000] 180 483 [3000] 602 625 832 912 127228 818
28 405 31 502 29 59 708 32 849 1500] 59 918 17
looo 13259 345 404 [500] 89 649 887 [80007 57
901 [500] 48 139912 214 50 346 72 82 496 778 818
e

149167 266 463 743 829 904 82 14 1522 606
725 [3000] 86 682 87 918 I 2021 257 570 [500] 717
57 82 91 885 I I 81 600] 168 838 527615 777 884 144037 155 65 95 2868 481 652 708 72

48
71 97 804 64 550 690 778 880 89 944

3 83 323 401 882 [1000] 51 149111 87 205a 93 370 635. 77 S150078 170 295 824 I600] S T081 48 45 87
226 80 394 488 779 97 871 152046 8678 766 850T 020 58 179 219 407 61 85 u [590 821 68 968

45208 [500] 845 442 618 48 94 877 188011 48 [1000]
66 204 688 705 912 68 157278 641 58 754 [8500] 925
93 158101 888 458 990 159012 64 279 497 99 624
387 92T69022 51 282 720 68 008 29 [600] 16121 91
33 62 218 60 90 483 537 604 7468 [500] 888 162871
623 78 80 82 [8000] 70e8 992 [8000 140 879 [1000]99 432 [500] 800 T 8 288 490 704 58
214 165018 46 71 594 168125 249 69 95 512
[1000] 22 663 919 T67026 [1000] 185 270 875 700 829

42 1968 343 664 977 [600] 168070 144 461
78
176083 99 140 257 481 521 610 884 17 1087

109 316 95 6552 924 u [500] 218 882 459 65
810 922 [1090] 50 1722584 448 6508 728 892 917
174089 [1000] 120 800 e8 457 600 787 849 [500]
902 [500] 69 178081 285 869 620 747 830 88 178065
343 54 581 621 29 87 68 [500] 788 1770090 [500] 184
212 334 41 462 516 43 808 20 83 910 178812 [800]
29 4418 31 547 613 88 952 1789127 [1000] 87 228 98 311
435 618 717 23 872 962 80

18014 865 77 208 31 48 71 925 98 [1000] 404
6530 697 615 [1000] I81019 71 146 206 84 404 67
698 855 182071 249 49 717 47 68 8170 902
[600] 21 183068 126 210 14 78 98 482 504 [500]
342 65 993 194087 164 255 809 452 568 98 [1000]
757 94 824 [500] 195055 123 426 84 541 702
844 61 186108 268 468 82 688 868 917 187008
90 670 87 188085 91 „214 529 433 88 549 85
[600] e3 189011 104 288 612 717 846 58 [500] e5

189100 [6500] 327 565 698 908 98 191095 154
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372 [3000] 459 529 89 I500] 741 74 193123662 97 700 32 655 194281 85 852 447 658 e
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652 719 887 99 942 294028 172 729 81 83 295101 88
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296077 a89 404 618 813 32 925 [1000] 51 64 590]
297110 299 898 884 298080 192 894 421 55 701 15
56 800 289066 168 228 [500] 817 [8000] 24 61 688
[500] 62 682 989 90
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Seilage zum „Flerſeburger Correſpondent“.

Zweite Beilage.

Vermischres.
Ein Brandunfall mit tödlichem Ausgang ereignete

ſich Memeler Straße 63 in Berlin. Dort bewohnt der
Hauswirt, der 81 jährige verwitwete W. Hunius, ein
Zimmer des erſten Stockwerks. Als ihm ſeine Tochter
früh Kaffee bringen wollte, ſchlugen ihr beim Offnen des
Zimmers Rauch und Flammen entgegen. Auf ihren
Hilferuf eilten Nachbarn herbei, und die nahe Feuerwehr
wache wurde benachrichtigt. Der alte Herr lag entſeelt,
halb verkohlt in ſeinem Bett, Tiſch und Sofa ſtanden
in Flammen. Es blieb nur übrig, die Leiche zu bergen
und der Tochter, die vollſtändig zuſammengebrochen war,
Beiſtand zu leiſten. Das Feuer wurde von der Feuer
wehr binnen kurzem gelöſcht und die Leiche nach dem
Schauhauſe gebracht. Über die Urſache des Unfalls hat
ſich Beſtimmtkes nicht ermitteln laſſen.

Selbſtmord. Jn der Nacht zum Bußtag haben zwei
junge Leute in einem Hotel Unter den Linden in Berlin
ihrem Leben ein freiwilliges Ziel geſetzt. Der 19 Jahre
alte Buchhalter Albert Schulz, geboren in Zdunſka
Wola (Gouvernement Warſchau), der zuletzt in Kottbus
gewohnt hatte, und die un verheiratete Margarete Schu
mann aus Vorsdorf bei Dresden wurden in dem Hotel
simmer, das ſie unter dem Namen eines Ehepaars Roſche
gemietet hatten, tot am Fußboden liegend aufgefunden.

S Sonntag abend verschied nach langeren
Leiden unser lieber, guter Vater,

der Gastwirt

Mittwoch den 24. November

Beide hatten ſich, wie Giftreſte und ein hinterlaſſenes
Schreiben beweiſen, ver giftet. Die Leichen übergab
man dem Schauhauſe. Der Beweggrund dürfte in der
Furcht vor einem Konflikt mit der Polizei zu ſuchen ſein.
Gift und Reiſegepäck ſowie die hinterlaſſenen Papiere
und Briefſchaften wurden beſchlagnahmt.

Das Geheimnis des Achilleions. Nach einer
Drahtung der „Frankf. Ztg.“ bringt der „Figaro“ die
Mitteilung, daß ſich im Achilleion, dem Luſtſchloſſe des
Kaiſers auf Korfu, eine Vorrichtung befinde, durch welche
den deutſchen Unterſeebvoten Petroleum aus
Reſervoiren bis ins Meer hinunter zugeführt werde. Der
Figaro hat ſich mit dieſer Geſchichte, wie die „Voſſ.
Ztg.“ meldet, wieder einen tüchtigen Reinfall geleiſtet
Die Sache hat folgenden Hintergrund: „Die Wirtſchafts
und ſonſtigen Abwäſſer des Kaiſerlichen Schloſſes werden
in langen Röhren den Abhang hinunter zur Küſte und
von dort aus eine Strecke ins Meer hingusgeführt, damit
der Park nicht von üblen Gerüchen beläſtigt wird. Dieſe
Röhren ſcheinen bei den abgehärteten Seeleuten der feind
lichen Flotte nicht das genügende Verſtändnis gefunden
zu haben. Vor einigen Wochen brachte ein griechiſches
Blatt (die „Athenai“) folgende Geſchichte: Ein Wirt
ſchaftsbeamter des Achilleion bemerkte, daß ein feindliches

ich glaube, es war ein italieniſches Fahrzeug jenes
Abflußrohr im Meer auffiſchte, und daß es ihm gelang,
das offene Ende desſelben zu heben und an Bord zu
bringen. Jn dieſem Augenblick ſetzte der Beamte den
Apparat in Tätigkeit, durch welchen die Entleerung de
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bewirkt wird. Der kräftige Strom der Abwäſſer er
goß ſich über das Deck und über die neugierigen Offiziere
und Mannſchaften des feindlichen Schiffes. Wenn die
braven Seeleute dieſe Flüſſigkeit für Petroleum oder Ben
zin gehalten haben alle Achtung! Es ſcheint aber der
Fall geweſen zu ſein. Denn offenbar iſt ihre Mitteilung
dei Quelle, aus der der „Figaro“ ſeine Senſationsnach
richt geſchöpft hat.

1500 Mark Belohnung für Aufdeckung eines geheim
nisvollen Mordes. Ein bis jetzt ungufgeklärter Mord,
der vor Jahresfriſt an einem II jährigen Mädchen ver
übt wurde, beſchäftigt noch fortgeſetzt die Kriminalpolizei.
Die 11 Jahre alte Nelly Bühne, die eine höhere
Töchterſchule in Gummersbach beſuchte, begab ſich am
10. Oktober vorigen Jahres auf den Weg von Gummers
bach nach Beuel. Auf dieſem Wege iſt das Kind ermordet
worden. Man fänd ſeine Leiche bei dem Extraktions
werk Aggerhütte zwiſchen Overrath und Wahlſcheid. Die
Ermordeke frug einen Schultorniſter auf dem Rücken und
einen blauen Hut mit rotem Bande. Alle Nachforſchungen
nach dem Täter verliefen bis jetzt ergebnislos. Der Re
gierungspräſident in Köln hat nach einer Bekannt
machung des Außerordentlichen Kriegsgerichts für den Be
reich der Feſtung Köln für die Ermittelung des Täters
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. Von dem
Vater der Ermordeten, Herrn Ernſt Bühne, Düſſeldorf,
iſt auf die Ermittelung des Täters ebenfalls eine Be

und zwar in Höhe von 500 Mark, ausgeſetzt
orden.

750 69 G. 12 288 376 96 412 575 90 688 792
845 930 I500] 117148 2765 554 689 79 734 50 997
118155 347 54 61 74 426 681 46 734 985 119167
328 852 970 80

120145 74 214 51 872 97 411 797 861 911 30
Auf jede gezogene Nummer sin
winne getallen, und zwar

121045 [500] 849 77 668 885 962 122264 361 94
489 670 942 123084 298 [1000] 97 [500] 402 85 626
606 80 65 788 [500] 805 8 919 64 88 [8000] 124170

im Vollendeten 59. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernden

Tööehter:
Anna und Emma Hülße.

Creypau, den 22. November 1915.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr statt.

Fär die so zahlreichen Beweise der Teilnahme
bei dem so schmerz ichen Verluste uns res heben
Sohnes und Bruders sagen Wir allen ungern herzlich-
sten Dank. Boonders Herrn Rechtsanwalt Dr. Rade-
magher Z. Zt. in Mons in Belgien für sein uns 20
Herzen geherndes B ieidsschreiben und Nachruf
Ferner dem Stenotachygraphen- V rein und allen
Freunden und B Kannten innigen Da K.

Merseburg, den 23. November 1915

Familie Ferd. Dietrich.

Dank
Für dio vielen Beweiso der Teilnahme beim

Begräbnieso unseres toneren Dahingeschiedenen sagen
Wir Allen herzlichen Davk.

Meuschaud, den 23 November 1915.

Die frauernde Fumllle Hentseh.

Heute Montag nachmittag 2 Uhr entſchlief
nach langem, ſchweren

Kranken lager unſer lieber
Onkel und Bender,

der Invalid

klar Pera
im 78. Lebensjahre

Merſeburg, 22. Nov. 1915

Jm Namen der Hinter
bliebenen:

Mals Hönfner.
Die Beerdigung fiader

Donnerstag nachmittag
3 Ubr von Saalftr. 14

aus ſtatt.

Todes Anzeige
Sonntag den 21 Novör

ſtarb nach langem, ſchwerem
Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater, Sohn,
Bruder und Schwager,

der Former

Hax Reſt iche
im 34 Lebensjahre zu Halle
in der Klinik.

Jm Namen aller Hinter
sliebenen die tieftrauernde
Ww. Selma Relnſcke.

Merſeburg, 22. Nov 1915
Beerdigung findet Mitt

woch nachmittag 4 Uhr
vom ſtädtiſchen F. iedhofe
aus ſtatt.

gleicher Kummer in den herd

S e etroftengNur die Gewinne über 240 ark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.
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15051 134 318 79 92 584 601 16041 [3000] 50 173
208 39 96 399 422 59 587 92 856 T7077 574 719
817 80 972 12089 73 130 523 34 [500] 88 823
92 976110r o 97 791 e76 281 88 307 49 408 76 88 676 752 862 74 81 936
(500] 22165 266 [1000] 758 8838 22388 644 827 1800]
918 24042 61 140 470 98 5868 916 25260 76 98 300
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60 432 551 69 99 612 45 77 34019 61 264 411 e
809 85 35021 410 22 6518 58 I[8000] 604 706 827
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66 824 [1000] 50 74 37008 158 74 224 72 314 63 76
404 38020 [500] 23 108 887 495 661 722 38206
[500] 829 58 71 442 658 69 [8000] 812 29 34 925

460024 [1000] 117 307 38 638 96 776 [1000] 878
942 54 41058 151 243 310 44 548 747 64 42181 99
494 589 99 648 67 785 [1000] 899 985 43032 105 94
95 11000] 298 320 26 [500] 87 62 75 79 448 716 71
9832 834 44017 71 234 [1060] 78 427 828 80 92 979
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897 [1000] 527 39 47027 42 628 58 84 537 98 617
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512 [500] 802 28 981

50294 585 650 728 8638 [s001 o 969 510388 77
140 208 16 765 442 79 [6500] 584 883 914 52078 I[500]
265 858 454 64 e98 706 909 5069 [500] 158 229 616
770 811 944 54011 109 86 385 431 597 7983 882 50
5055 277 82 815 21 457 593 839 908 24 56081 125
35 [600] 98 200 478 525 61 699 889 67179 208 383 86
414 585 818 42 50 58051 102 358 424 25 508 39 7382
[500] 59 841 87 984 59030 124 88 2654 401 578 600
88 870 990

60072 77 185 223 441 508 39 852 61086 165 71
302 405 78 527 946 62070 74 114 956 64 628 846 61
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388 558 97 808 85 6G8172 [3900] 514 747 878 69080
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76 G8205 474 696 6900 17 829 9881 564 67 786 66
890 [1000]

S9080 109 65 [8000] 229 889 450 598 795 859 951
S1055 6528 69 649 825 930 92026 155 [500] 765 88 269
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92 101 811 6557 784 I16000 198023 142 80 [36000]
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98 205 439 82 803 191168
414 511 80 615 89

423 70 558 [8000] 608 820 901 125116 269 559 [500]
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202 52 445 500 96 601 81 85 721 996
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727 148005 57 200 517 840 932 [1000]. 149035 821
440 98 [8000] 602 48 909

T56064 273 359 449 57 562 832 181825 89
512 38 705 152010 477 522 870 81 87 960 153150
[3000] 241 416 44 576 670 88 798 901 40 154017
242 59 98 578 [8000] 689 832 [500] 158285 821
I58150 217 808 [500] 409 89 614 814 157016 81
118 83 251 420 584 602 16 89 780 82 35 49 51 97
I56093 185 282 [1000] 341 444 792 984 159357 745

T69363 76 687 880 78 996 164151 412 60 705
905 [8000] 162043 48 58 118 67 [1000] 247 98 304 462
587 608 86 91 780 80 886 929 48 163387 I500] 647
773 803 4 IIoco] s6 921 164429 79 6566 648 771
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166010 25 56 160 68 [1000] 247 808 16 417 75 754
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841 173188 [500] 200 14 28 78 880 [1000] 904
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334 746 914 42 74 94 179150 406 [500] 582 [8000]
846 902 11 81 78

T89100 [Io000 89 220 980 70 s00] 1
164 968 500 634 68 77 730 74 [590] 890
11 27 285 68 839 64 6091 785 77 936 19
94 6528 39 48 630 724 42 90 985 [1080]
[600] 68 285 490 [1000] 834 [1000] 94 [1000]
305 [500] 414 57 81 581 6683 9838 188027 [500] 56 88
195 362 471 527 781 829 57 928 [500] 187097 [3000]
184 43 [80000] 60 88 217 807 72 455 614 705 92 827
912 78 182165 416 575 76 657 96 741 864 1892014 259
[500 o [8000] 852 64 69 90 489 849 98 974

189045 159 297 380 498 [8000] 660 999 [1000]
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816 87 [509] 457 587 882 70 48 930 63
21 224 37 812 80 500 62 799 [15000] 8

229018 59 829 44 450 658 85 I
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Pelhnachten in Belhel
Zum zweiten Male, mittenunter Lärm und Leid des großenPuppenknik

S RRKrieges, wird das deutſche Volkund Puppenluger
Patienten ſich auf die Feier des Feſtes, das
werden von dem Frieden und der großen

aufgenom- Freude redet. Einen Abglanz
men, dieſer Freude möchten wir gern

gründlich den tapferen Kriegern bringen,u. preisw die auf ihrem Schmerzenslager
geheilt. oft einen heißeren Kampf zu

z S kämpfen haben als vorher draulrößtes gen in den Schützengräben. Bis
her find ſchon faſt 7000 Verwun-
etei in unſeren 30 Lazaretten auf

enommen worden; wir rechnen,
daß etwa 1600 zu Weihnachten
bei uns ſein werden. Dazu kom
men faſt 8050 Kranke, Kinder und
Heimatloſe. Auch ſie hoffen auf

eine beſcheidene Weihnachtsgabe.
Wer bilft uns dabet mit? Füralles ſind wir dankbar, ob man
uns Kleidungsſtücke ſchicken will
oder Zigarren Bilder, Bücher ſürde Großen, Spiel fachen für die
Kleinen ode a Id, um das zu

Tutmerkeae Bedienung
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Perücken,
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Schuhen,

rungen hierzu nur in den

n renutzen, da wir für dieRichtigkeit der Anzeigen 2 Strümpfen Sen r r Vweno Vabrination S
einerlei Garantie übernehmen können. Aus fein r r
dieſem Grunde müſſen wir t t. n ndaher auch jede etwa r ieht, um ſo beſſer können wirSpielwanen h es u s alles Settelentgewünſchte Berichtigung

t WeGlIhelm Köhler, eS oder Gratis Aufnahme
im e eines Fehlers

thardt 5 Voseiſchwineh. Paſtor.e Deren Bielefeld,ablehnen
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im November 1915
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Ziehung vom 22. November 1915 pachmittags.

Auf jede gegogene Nummer sind zwel gleich hohe Ge-
winne geſallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abtellungen I und II

e S Nur die Gewinne über 2406 Mark sind den betreffendenin gelber oder roter Pagung Nummern in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.Sehr beliebt iſt das

8 812 16 88 [10000] 414 22 66 62 716 79 841 966eiſchenſeifendelver 81 [1000 T014 68 75 180 49 293 482 539 602 609
10 94 9601 2046 178 248 96 784 874 910 S 97 481
46 690 I1000] 754 970 78 4258 320 4709 587 649 776 [500 129216 464 54 s
890 918 5008 242 361 [3000] 498 581 [800] a5 517
806 62 944 66 6277 346 464 [3000] 525 28 600 812 Sg 147 s be 491 528 92 00 74 828 (6001 et o 921 97 1821009 357

ſchen ſchen Beilager S169 87 210 23 60 689 923 S016 268 62 842 427 698S 728 3 o 890 [500] 00] 208 5320 557 68in je edem, Paket 728 50

a s e 587 e e T 726
460 718 133145 [3000] e15 772

Soſortige Heſerungk eFee. Schuhputz Niügrim etfärbende Waſſer ersme) nd Schuhrett

Hübſche nen hrerplalute
Fabrikant:

Carl Gentuner, Göppingen
Schate mere

in empfehlende ren e übernehmen

Wranme porte von mein er.
Auch halten

i Särge in allon Preislagen und Grössen
Vorrätig. S a m e S

von Dr. Oetker ist das deutsche

Fabrikat, das jetzt alle Hausfrauen
statt des früher vielfach verwendeten

englischen Mondamin benutzgen! Ein
Versueh wird jede Hausfrau befriedigen,

Vorrätig in allen besseren Geschaften,

ah
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37 544 52 65 629 969 92 14251 447 860 982
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